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Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Bad Soden (sk) – Die Stadtverordnetenver-
sammlung Bad Soden hat in ihrer Sitzung 
am Montag den geänderten Rahmenbedin-
gungen für die Zukunft des Sinai-Areals 
zugestimmt. Verabschiedet wurde mit den 
Stimmen der Koalition aus SPD und CDU 
das Energie-Konzept und das städtebauliche 
Konzept,  ebenso der modifizierte städtebau-
liche Vertrag und der angepasste Kaufvertrag 
mit dem zurzeit im benachbarten Sulzbach 
ansässigen Kosmetikunternehmen Cosno-
va. Mit den  drei abzustimmenden Vorlagen 
nicht einverstanden waren die Oppositions-
parteien. FDP und die Wählergemeinschaft 
Bad Sodener Bürger (BSB) beließen es aber 
nicht bei stillem Protest, sondern formulier-
ten erneut ihre Bedenken. „Das Bild, das 
wir abgeben, ist traurig“, sagte der FDP-
Fraktionsvorsitzende Sven Hahnel in einer 
Erklärung vor der eigentlichen Abstimmung. 
„Wir sind für die Ansiedlung von Cosnova“, 
betonte er. „Wir hätten uns aber gewünscht, 
dass das Projekt nach der Kommunalwahl 
von dem neu gewählten Parlament begleitet 
wird“, fügte Hahnel hinzu. Die Freien De-
mokraten enthielten sich deshalb bei den Ab-
stimmungen zum Sinai-Projekt.
Schriftlich eingereichter Protest kam von der 
BSB: Die Regierungskoalition CDU/SPD 
habe beschlossen, „grundlegende Entschei-
dungen mit weitreichenden Konsequenzen 
für unsere Stadt durchzupeitschen“, heißt es 
in einer Erklärung der Wählergemeinschaft. 
Unter Zeitdruck müsse nun abgestimmt wer-
den, obwohl das Stadtparlament für eine end-
gültige Entscheidung bis zum 30. Juni Zeit 
habe. Der BSB geht es unter anderem um die 
Weiterveräußerungsoption für die Käuferin 
Cosnova – sie fürchtet den schwindenden 
Einfluss der Stadt auf neue Gewerbeansied-

lungen und mögliche finanzielle Belastungen 
für die Kommune. Die BSB kündigte an, an 
der Abstimmung zu den Sinai-Vorlagen nicht 
teilzunehmen. Sie verließ bei der Abstim-
mung zu den Tagesordnungspunkten sieben 
und acht demonstrativ den Saal, nachdem sie  
die Vorlage zum Bebauungsplan abgelehnt 
hatte. Nicht zuletzt kritisierte die BSB die 
„großflächige Bebauung unserer letzten Frei-
flächen am Sinai“.  Insgesamt 17 Hektar groß 
ist das Gelände, das im Geltungsbereich des 
Bebauungsplans Nr. 78 Sinai II und III liegt. 
Für den Erhalt der großen landwirtschaftlich 
genutzten Flächen setzt sich seit vier Jah-
ren die Bürgerinitiative „Lebenswertes Bad 
Soden“ ein. Auch sie beklagt den geplanten 
Verlust  dieser „kleinen Oase der Stadt“. Eine 
Bebauung würde wertvolle Ackerflächen und 
ein Refugium für viele Tierarten zerstören.
Einmal bebaut würde sich die Verkehrsdichte 
wegen des Neubaus der Cosnova-Firmenzen-
trale erheblich steigern, da das Sinai-Gelän-
de schlecht an den öffentlichen Nahverkehr 
angeschlossen sei. Die voraussichtlich bis zu 
1.000 Mitarbeitenden des Konzerns würden 
mangels Alternativen mit dem PKW anrei-

sen. Nicht nur der Gewerbebetrieb, auch die 
zwei geplanten Wohngebiete sieht die Initia-
tive  als Grund für zunehmende Staus in der 
Stadt, schon allein, weil auf dem Sinai-Areal 
keine Nahversorgung geplant sei.
Wegen der Flächenversieglung hatten die 
Grünen in der Vergangenheit das Sinai-Pro-
jekt abgelehnt, stimmten nun aber zumindest 
dem Städtebau- und Energiekonzept für den  
Bebauungsplan zu. „Unsere Haltung dazu hat 
sich in den letzten drei Jahren geändert, weil 
mehr Wohnungen gebraucht werden“, lautet 
die Begründung von Annelie Koschella, Par-
teivorsitzende  der Bad Sodener Grünen. Be-
dingung sei gewesen, dass ökologischer ge-
baut wird. „Viele unserer Forderungen sollen 
jetzt in den Bebauungsplan einfließen“, fügt 
sie hinzu.�
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Sinai-Projekt: Stadtparlament beschließt  
neues Konzept für Wohnen und Gewerbe

Die Entwicklungsstudie für das Sinai-Areal: In dem rot markierten Gebiet will die Cosnova ihre Firmenzentrale errichten. Gestrichelt ist der 
Geltungsbreich des Bebauungsplans Nr. 78. Wohnhäuser sollen am Hübenbusch und am Wasserturm entstehen. � Foto: Stadt Bad Soden



Virtueller Themenabend der SPD:  
Bezahlbares Wohnen in der Stadt

Bad Soden (red) – Ihre Konzepte zum bezahl-
baren Wohnen in der Stadt stellte die SPD 
Bad Soden bei ihrem vierten Themenabend 
vor, der coronabedingt nur virtuell stattfinden 
konnte:
Wie akut das Problem immer teurerer Mieten 
ist, umriss der Stadtverordnete Gerd Elzen-
heimer: „Nirgendwo sind die Mieten höher 
und unbezahlbarer als bei uns. Bad Soden ist 
die einzige Kommune in Hessen, die in der 
höchsten Mietstufe eingeordnet ist.“ Familien 
mit durchschnittlichen Gehältern hätten Mü-
he, mit steigenden Immobilienpreisen Schritt 
zu halten. Ganz zu schweigen von Älteren, 
Alleinerziehenden und Sozialhilfeempfän-
gern. 
Auch im Segment der Sozialwohnungen 
herrscht große Knappheit, erläuterte die 
Stadtverordnete Martina Helmerich. Die 
Zahl der Wohnungen mit Belegungsrechten 
der Stadt sinke kontinuierlich. Derzeit verfü-
ge  die Stadt Bad Soden nur noch über 188 
Sozialwohnungen – ein historischer Tief-
stand, so die SPD-Politikerin.  Die Nachfra-
ge nach Wohnberechtigungsscheinen  steige 
dagegen.  „Um den Schwund an Sozialwoh-
nungen aufzuhalten, muss die Stadt gegen-
steuern, denn der Markt wird es nicht regeln“, 
fügte sie hinzu. 
Ausschließlich sozialen Wohnungsbau fordert 
die SPD deshalb für das städtische Grund-
stück an der Hunsrückstraße, das derzeit als 
Behelfsparkplatz für die Feuerwehr dient. 
Wenn die Feuerwehr an den neuen Standort 
an der Königsteinerstraße umzieht, soll das 
Grundstück mit Wohneinheiten bebaut wer-
den. 
Es gibt eine Reihe weiterer Bauvorhaben, 
die den Wohnungsmarkt in der Kommune 
entlasten können, findet die SPD. Am kon-
kretesten sei das der Fall beim Wohnprojekt 
„Soziale Dienste“ auf dem ehemaligen Reit-
platzgelände. Dort entstehen 22 Wohnungen, 
die für Kranken- und Altenpfleger, Polizis-

ten und Feuerwehrleute reserviert sind. Das 
Gelände wurde Ende 2020 an einen Investor 
verkauft. Schon im kommenden Jahr soll der 
Bau fertig sein. Die Stadt hat sich vertraglich 
für die Dauer von 25 Jahren Belegungsrech-
te gesichert. Die Vermietung erfolgt auf der 
Basis sozioökonomischer Kriterien zu einer 
geförderten Basis-Kaltmiete von neun Euro 
pro Quadratmeter. „Wir als SPD haben da 
beharrlich nachgehakt, sonst würde der Alte 
Reitplatz weiter brachliegen“, erklärte Elzen-
heimer.
Weiteres Potenzial sieht die SPD in der Nach-
verdichtung bei Geschosswohnungen. Woh-
nungsbaugesellschaften sollen die Möglich-
keit bekommen, in bestehenden Gebäuden 
weitere Wohnungen zu schaffen, indem Tro-
ckenböden ausgebaut und Satteldächer durch 
Staffelgeschoss mit Pultdach ersetzt werden. 
Ein erster Schritt ist im Bereich Spessart- und 
Max-Baginski-Straße geplant. Dem Pilotpro-
jekt sollen ähnliche im Stadtgebiet folgen. 
Bei Sinai II und der Entwicklung des Rat-
haus-Carrées erwartet die SPD, dass die 
30-Prozentquote für förderfähigen Wohn-
raum greift. 
Zusammen mit dem Koalitionspartner CDU 
hatte die SPD 2019 einen entsprechenden 
Grundsatzbeschluss des Stadtparlaments 
herbeigeführt. Bei Entwicklungsgebieten ab 
20 möglichen Wohneinheiten sollen 30 Pro-
zent als förderfähiger Wohnungsbau errichtet 
werden. 
 „Wir kämpfen dafür, dass alle Bevölke-
rungsgruppen und Einkommensschichten in 
Bad Soden Wohnraum finden“, sagte Gerd 
Elzenheimer abschließend. „Uns ist es gelun-
gen, das Thema sozialer und förderfähiger 
Wohnungsbau wieder auf die Agenda zu set-
zen.“ An diesem Kernthema werde die SPD 
Bad Soden auch in der nächsten Wahlperiode 
dranbleiben. Mit der rasanten Verteuerung 
von Wohnraum werde sie sich jedenfalls 
nicht abfinden.
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Fortsetzung von Seite 1 
Auch wenn die Stadtverordnetenversamm-
lung nun kurz vor der Kommunalwahl am 
14. März weitreichende Beschlüsse für Sinai 
II und III gefasst hat, ist, ob und wie gebaut 
wird, keineswegs in Stein gemeißelt. Ein 
neues  Stadtparlament könnte den Bebau-
ungsplan noch verändern oder das Projekt 
gänzlich kippen, womit dann auch der Ver-
trag mit Cosnova unwirksam würde.
Läuft alles wie vom derzeitigen Stadtparla-
ment geplant,  steht als nächster Schritt die 
Entscheidung der Regionalversammlung 
Südhessen an. Die Stadt Bad Soden hatte 
im November vergangenen Jahres die Ab-
weichung von den Zielen des Regionalplans 
Südhessens und die Änderung des Flächen-
nutzungsplans für das Sinai-Areal  gestellt. 
Grund war der Tausch der vorgesehenen Ge-
werbefläche: 2016 hatte die Stadt bereits ei-
nen entsprechenden Antrag gestellt, den sie 
nun modifizieren musste, weil die für Cosno-
va vorgesehene sechs Hektar große Gewerbe-
fläche nun in Richtung der Bundesstraße B8 
verlagert werden soll. Mit einer Entscheidung 
der Regionalversammlung rechnet die Stadt 
Bad Soden eigenen Angaben zufolge noch in 
diesem Quartal.
Derzeit liegt für den Bebauungsplan eine 
Entwicklungsstudie und ein städtebauliches 
Konzept vor.  Vom anschließenden Bebau-
ungsplanvorentwurf bis zum rechtskräftigen 
Bebauungsplan ist es noch ein weiter Weg: 
Nach dem Aufstellungsbeschluss sind weite-
re Verfahrensschritte wie die Beteiligung der 
Öffentlichkeit  und  die öffentliche Auslegung 
notwendig bis zum endgültigen Satzungsbe-
schluss. Die Stadt Bad Soden rechnet damit, 
dass der rechtskräftige Bebauungsplan Ende 
2022 vorliegt und etwa ab 2023/2024 gebaut 
werden kann.

Das städtebauliche Konzept sieht die insge-
samt sechs Hektar große Wohnbebauung in 
zwei Gebiete gesplittet vor: eines südwestlich 
zwischen Wasserturm und B8, das zweite 
soll zwischen der Otfried-Preußler-Schule 
und den vorhandenen Wohnhäusern am Hü-
benbusch entstehen. Verbindendes Element 
ist die öffentliche Grünfläche als Teil der Re-
gionalparkroute mit Sicht auf die Frankfurter 
Skyline. Die Zufahrtstraße bietet ebenso den 
Skylineblick und stößt auf die Limesspange 
(L3014). In dem vorigen Entwurf hätten die 
vorgesehenen Firmengebäude der Cosnova 
den Blick versperrt. 
Auf den beiden Flächen mit Wohnbebau-
ung sollen hauptsächlich Einfamilienhäuser  
entstehen, einige mehrgeschossige Wohnge-
bäude, maximal vierstöckige soll es auch ge-
ben. Die Planung sieht weitgehend autofreie 
Quartiere vor mit einer Sammelgarage im 
Zufahrtsbereich. Naturspielplätze und Frei-
zeitwiesen sollen entstehen, zwischen dem 
Wohngebiet an der Wilhelmshöhe und Cos-
nova ist eine große Grünfuge geplant. Ein 
umfassendes Energiekonzept, angelehnt an 
den Leitfaden „Plus-Energie-Siedlung“ des 
Landes Hessen ist vorgesehen.  Möglichst 

viele Neubauten mit Niedrig- bzw. Passivh-
ausstandard sollen im Sinai-Gebiet entste-
hen.
Ein  Antrag der Grünen, der vorsieht, in den 
Kaufverträgen für die Grundstücke festzule-
gen, dass alle Gebäude mit Dämmstoffen aus 
nachwachsenden Rohstoffen isoliert werden 
müssen, wurde im Bau-Ausschuss und zu-
letzt in der Stadtverordnetenversammlung  
abgelehnt.

Der Städtebauliche Vertrag zwischen der 
Stadt Bad Soden, der Limes Park GmbH 
und der Cosnova GmbH: Die Stadt Bad 
Soden hatte im Jahr 2016 beschlossen, die 
Hessische Landgesellschaft mbH (HLG)  mit 
den Landankäufen zu beauftragen. Bedin-
gung für den bereits 2017 geschlossenen Ver-
trag zwischen der HLG, der Limes Park und 
der Cosnova war, dass die HLG Eigentümerin 
der für die Firmenansiedlung erforderlichen 
Flächen ist. Der Vertrag wurde wegen mehr-
fach abgelaufener Fristen unwirksam. Des-
halb und wegen der Verlagerung der Gewer-
befläche wurde dieser städtebauliche Vertrag 
im Dezember vergangenen Jahres neu aufge-
setzt. Er sieht vor, dass die Anzahl der Ar-
beitsplätze in der Cosnova-Zentrale auf 1.000 
begrenzt wird. Der Vertrag regelt außerdem 
unter anderem Details zu Abwassermengen, 
Kanalanschlüssen, den Anschluss an die öf-
fentliche Wasserversorgungsanlage und die 
private Grünfläche, die als Ausgleichsfläche 
dient.

Der Grundstückskaufvertrages zwischen 
der Hessischen Landgesellschaft mbH, 
der Limes Park GmbH und der Cosnova 
GmbH legt  unter anderem fest, dass sich 
die Höhe der baulichen Anlagen innerhalb 
der Gewerbefläche am Wasserturm orientiert 
und dessen Traufhöhe nicht übersteigen darf. 
Im Gewerbegebiet sind begrünte Flachdächer 
vorgesehen. Die Erschließung des Cosnova-
Bauvorhabens soll über zwei die Regional-
parkroute querende Zufahrten ermöglicht 
werden.
Als Kaufgegenstand ist im Vertrag „eine 
noch zu vermessende Teilfläche in einer Grö-
ße von ca. 60.000 Quadratmetern“ auf Flur 7 
und 8 der Gemarkung Bad Soden definiert, 
dazu eine private 3.700 Quadratmeter große 
Grünfläche für die „Herstellung naturschutz-
rechtlicher Ausgleichsmaßnahmen“. Der 
Kaufpreis für das Grundstück ist auf gut 13,5 
Millionen Euro beziffert, die private Grün-
fläche auf knapp 420.000 Euro. Ein Passus 
regelt, dass sich die Käuferin verpflichtet, das 
Bauvorhaben innerhalb von sieben Jahren 
nach der Übergabe bezugsfertig zu erstellen, 
im vorigen Vertrag waren nur fünf Jahre vor-
gesehen.
Und damit der Stadt keine Gewerbeeinnah-
men entgehen, ist vertraglich definiert, dass 
sich die Cosnova GmbH verpflichtet, ihren 
steuerpflichtigen Hauptsitz mindestens fünf 
Jahre ab Bezugsfertigkeit auf dem Areal zu 
halten und das Bauvorhaben in diesem Zeit-
raum entsprechend zu nutzen. 

Sinai-Projekt: Stadtparlament beschließt  
neues Konzept für Wohnen und Gewerbe

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (red) – Kriminelle haben in der 
vergangenen Woche zwei Autos aufgebro-
chen und hohen Schaden angerichtet. Die 
Taten haben sich Polizeiangaben zufolge in 
der Nacht zum vergangenen Donnerstag, 25. 
Februar, ereignet. 
In der Straße „Auf der Weide“ brachen Un-
bekannte das Schloss der Fahrertür eines 
3er-BMW auf und bauten das Multimedia-
System sowie den Airbag aus. Der Sach- und 
Beuteschaden wird mit etwa 11.000 Euro 
angegeben. In der gleichen Nacht wurde ein 
weiterer 3er-BMW, der in der Rhönstraße 
geparkt war, Opfer von Unbekannten. Sie 
manipulierten den Schließzylinder der Auto-
tür, bauten Lenkrad samt Airbag sowie den 
Schalthebel aus der Mittelkonsole aus und 
nahmen die Teile mit. Den Gesamtschaden 
schätzt die Polizei ebenfalls auf mehrere Tau-
send Euro.
Das Kommissariat 21/22 der Hofheimer Kri-
minalpolizei hat die Ermittlungen übernom-
men und nimmt Hinweise unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0  entgegen.

Zwei Autos geknackt: 
Hoher Sachschaden
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Stadt Bad Soden 
informiert über die Briefwahl

Bad Soden (bs) – Die Kommunal- und Aus-
länderbeiratswahlen am Sonntag, 14. März, 
sind in Zeiten der Pandemie für viele Men-
schen erstmals ein Anlass, sich für die Brief-
wahl zu entscheiden. Die Stadt Bad Soden 
möchte es den Bürgerinnen und Bürgern ein-
facher machen. 
Die Antworten auf die häufi gsten Fragen be-
antwortet Wahlleiter Torsten Kiesewetter: 

Ich habe bereits Briefwahl gemacht bzw. 
beantragt. Jetzt habe ich die Wahlbenach-
richtigung erhalten. Ist das richtig? Was 
mache ich damit?

Ja, das ist richtig, denn bei der Erstellung der 
Wahlunterlagen ist natürlich nicht bekannt, 
wer zwischenzeitlich Briefwahl machen 
wird. Die Wahlbenachrichtigung kann in die-
sem Fall entsorgt werden.
 
Ich habe die Wahlbenachrichtigung ausge-
füllt, um damit die Briefwahl zu beantra-
gen. Was muss ich damit jetzt machen?

Die Wahlbenachrichtigungen können ohne 
Anschreiben ganz einfach in folgende Brief-
kästen eingeworfen werden:
– Rathaus der Stadt Bad Soden, Königsteiner 
Straße 73
– Bürgerbüro Paulinenschlößchen, Kronber-
ger Straße 1
– Bürgerhaus Neuenhain, Hauptstraße 45
oder ausreichend frankiert per Post an den 
Magistrat der Stadt Bad Soden am Taunus, 
Königsteiner Straße 73, 65812 Bad Soden am 
Taunus, geschickt werden. 

Ich habe beim Ausfüllen des Stimmzettels 
diesen an einer Stelle leicht durchlöchert, 
da ich zu fest aufgedrückt habe. Brauche 
ich einen neuen?

Nein, solange der Wählerwille weiterhin er-
kennbar ist, wird dieser Stimmzettel von den 
Wahlvorständen zugelassen und die Stimmen 
regulär gezählt.
 
Ich habe mich beim Einpacken der Brief-
wahlunterlagen vertan. Was kann ich ma-
chen?

Sie können die Umschläge selbst öffnen, 
alles prüfen oder richtigstellen und wieder 
die originalen Umschläge zum Beispiel mit 
Klebeband verschließen. Diese Wahlbriefe 
werden ganz normal behandelt und zur Wahl 
zugelassen. Wichtig hierbei ist nur, dass die 
Umschläge alle wieder verschlossen werden.
 
Warum steht auf dem großen äußeren 
Wahlbrief oben links eine Nummer? Wird 
hier nicht das Wahlgeheimnis verletzt?

Nein, auf keinen Fall. Die Zahl gibt ledig-
lich an, welchem Wahlbezirk Sie zugewiesen 
sind, sodass am Wahlsonntag Ihre Briefwah-
lunterlagen dem korrekten Briefwahlbezirk 
zugeordnet werden können.
 
Alle Informationen zur Kommunalwahl 2021 
in Bad Soden am Taunus sowie Antworten 
auf die dringendsten Fragen zur Wahl fi n-
den sich im Wahlbereich auf der städtischen 
Website unter www.bad-soden.de. 

Straßenverkehrsamt und 
Kfz-Zulassung wieder geöffnet

Main-Taunus-Kre i s  ( r ed )  –  Das 
Straßenverkehrsamt mit Kfz-Zulassung ist 
seit Dienstag, 23. Februar, wieder für den Pu-
blikumsverkehr geöffnet. Das teilen Landrat 
Michael Cyriax und Kreisbeigeordneter Jo-
hannes Baron mit. Das Amt hatte nach einem 
Corona-Ausbruch, bei dem auch die britische 
Virus-Mutation aufgetreten war, zwei Wo-
chen lang seine Pforten schließen müssen. 
Das verbliebene Personal hatte, soweit mög-
lich, Kundenvorgänge telefonisch und online 
bearbeitet. „Wir freuen uns, dass wir wieder 
persönlich für die Kunden zur Verfügung ste-
hen können“, so Cyriax. 
Seit der Wiedereröffnung gelten folgende Be-
dingungen:      
Um die räumliche Situation weiter zu ent-
spannen, dürfen sich statt zehn nur acht Be-
sucher gleichzeitig im Gebäude aufhalten.
Nach wie vor dürfen Kunden das Haus nur 
mit Termin betreten. Termine können  online 
auf der Website www.mtk.org unter der Rub-
rik „Unser Service – Online-Terminvereinba-

rung“ gebucht werden, ebenso über das Por-
tal https://www.qtermin.de/mtk-sva.
Im Gebäude müssen alle mindestens medi-
zinische Masken tragen. Beim Betreten des 
Hauses misst ein Sicherheitsdienst Fieber bei 
den Kunden. Personen mit Corona-Sympto-
men  dürfen das Haus nicht betreten.
In der kommenden Woche sollen auf dem 
Gelände vier Container mit weiteren Arbeits-
plätzen aufgestellt und ausgestattet werden, 
die spätestens in der Woche darauf für Kun-
den, die nur ein Dokument abholen möchten, 
zur Verfügung stehen.
Seit kurzem steht wieder ein Händlerfach zur 
Verfügung, an dem private Dienstleister Un-
terlagen einwerfen können.
Es könne aber weiter zu Einschränkungen 
und durch die Begrenzung des Zugangs zu 
Wartezeiten kommen, so Baron: „Wir bitten 
unsere Kunden um Verständnis. Er appelliert 
an die Kundschaft, möglichst Online-Ange-
bote oder die Leistungen gewerblicher An-
bieter bei der Zulassung zu nutzen.

Kindertagespflege: 
Kreis entlastet Personal und Eltern

Main-Taunus-Kreis (red) – Mit ver-
schiedenen neuen Regelungen will der 
Main-Taunus-Kreis in der Kindertagespfl ege 
sowohl die Familien der Kinder als auch die 
Betreuungskräfte unterstützen. Wie Kreisbei-
geordneter Johannes Baron mitteilt, hat der 
Kreistag in seiner jüngsten Sitzung eine neue 
Satzung und geänderte Leitlinien für die Kin-
dertagesbetreuung verabschiedet. „Wir leisten 
damit einen Beitrag zu einer an den Bedürf-
nissen der Kinder orientierten Erziehung, Bil-
dung und Betreuung im Main-Taunus-Kreis“, 
fasst der Jugenddezernent zusammen. Die 
Satzung gilt vom 1. April an, die Betroffenen 
werden in diesen Tagen über die Details in-
formiert, teilt der Main-Taunus-Kreis mit.
Wie Baron erläutert, gibt es unter anderem 
neue Regelungen zu den Kostenbeiträgen, die 
Familien zahlen müssen. Unter bestimmten 
Bedingungen werden sie erlassen: etwa für 
die Betreuung in der Kindertagespfl ege ab 
dem dritten Geburtstag bis zum Schuleintritt. 
Bei Betreuungsausfällen wegen Quarantäne 
werden entsprechende Beträge rückwirkend 

ab Ende Mai 2020 erstattet. Eine Ermäßigung 
wird nun auch gewährt, wenn Geschwister-
kinder ein kostenpfl ichtige schulische Be-
treuung besuchen.
Künftig zahlt der Kreis den Tagespfl egeper-
sonen mehr Geld pro Betreuungsstunde; das 
Geld kommt aus Landesmitteln. Finanzielle 
Pauschalen gibt es zudem beim Besuch be-
stimmter vom Land anerkannter Fortbildun-
gen. Zudem muss jede Tagespfl egeperson 
künftig alle drei Jahre eine vom Kreis ange-
botene kostenfreie Fortbildung zum Kinder-
schutz in der Kindertagespfl ege besuchen.
Änderungen gibt es für die Betreuungsper-
sonen unter anderem bei den Regelungen zu 
Urlaub oder krankheitsbedingten Ausfällen. 
Aufgenommen wurden wegen der Corona-
Pandemie auch Bestimmungen bei Quarantä-
ne und ähnlichen Fragen.
Die Satzung kann auf der Internetseite des 
Main-Taunus-Kreises heruntergeladen wer-
den unter https://www.mtk.org/Tagespfl ege-
fur-Kinder-2178.htm, wo es noch weitere 
Informationen zum Thema gibt.

www.taunus-nachrichten.de

Jugendhilfeausschuss 
tagt heute in Hofheim

Main-Taunus-Kreis (red) – Welche Aus-
wirkungen Corona auf die Jugendhilfe hat, 
will der Jugendhilfeausschuss des Main-
Taunus-Kreises am heutigen Donnerstag, 
4. März, erörtern. Das Impulspapier „20 
vorläufi ge Lehren aus Corona“ soll Grund-
lage für Austausch und Diskussion sein.
Ein weiterer Tagesordnungspunkt der Sit-
zung ist die „Netzwerkkoordination Frühe 
Hilfen“, angesiedelt im Jugendamt des Krei-

ses. Koordinatorin Daniela Junkel spricht 
zum Thema. Behandelt wird außerdem die 
Bilanz der Fachausschüsse zum Ende der 
Legislaturperiode. 
Der Ausschuss tag ab 17 Uhr im Plenarsaal 
des Landratsamtes, Am Kreishaus 1-5, in 
Hofheim (Zugang über den Innenhof). Die 
Sitzung ist öffentlich, bei bestimmten Ange-
legenheiten kann die Öffentlichkeit ausge-
schlossen werden.
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Main-Taunus-Kreis (red) – „Die Impfungen 
in Hessen und im Main-Taunus-Kreis nehmen 
Fahrt auf“ - so lautet die Schlussfolgerung 
von Landrat Michael Cyriax in einer Corona-
Bilanz zur vergangenen Woche. Mittlerweile 
komme die nächste Priorisierungsgruppe an 
die Reihe. Das Land habe mehr Impfdosen 
für das Impfzentrum in Hattersheim ange-
kündigt, so dass das Zentrum besser ausge-
lastet werden könne als bisher. Cyriax und 
Kreisbeigeordnete Madlen Overdick appel-
lieren an die Bürgerinnen und Bürger in den 
entsprechenden Priorisierungsgruppen, die 
Impfangebote wahrzunehmen; sie seien ein 
Schlüssel zur erfolgreichen Pandemieein-
dämmung.
Den Angaben zufolge ist die Inzidenz am 
vergangenen Freitag auf 49 gefallen. Eine 
Woche zuvor lag sie bei 57. In den vergan-
genen Wochen aber habe sie auch schon un-
ter 40 gelegen, so Cyriax: „Angesichts dieser 
Wellenbewegung dürfen wir nicht alleine auf 
die Inzidenz schauen.“ Mittlerweile sei bei 
rund 20 Prozent der Infektionen eine Mutati-
on als Ursache entdeckt worden. Eine „Null-
Lösung bei der Inzidenz“ scheint da wenig 
wahrscheinlich, so der Landrat. Daher müsse 
jetzt konsequentes Impfen im Vordergrund 
stehen, um die Infektionsraten wenigstens 
niedrig zu halten. Von den derzeit 2,3 Prozent 
der Bevölkerung im Kreis, die zumindest die 
Erstimpfung erhalten habe, sei es noch ein 
weiter Weg bis zur Durchimpfung der gesam-
ten Bevölkerung.
Der Kreis verimpfe alle Impfstoffe, die er 
vom Land erhalte. Bislang richte sich die 
Zuweisung hessenweit nach der Vertei-
lung von Pflegeplätzen und Bettenzahlen. 
Da der Main-Taunus-Kreis weniger Pflege-
heime habe als manch anderer Kreis, liege 
die Impfquote bisher unter dem hessischen 
Durchschnitt. Cyriax zufolge dürfte sich 
das aber nun ändern, weil das Land Hessen 
die Zuweisung jetzt anders berechne – und 
dabei vor allem den Anteil der Impfberech-
tigten an der jeweiligen Gesamtbevölkerung 
berücksichtige. Wie Overdick mitteilt, soll 
der Impfstoff Astra-Zeneca, der nur für Men-
schen unter 65 Jahren zugelassen ist, weiter 
an Gesundheitspersonal verimpft werden – 
etwa Personal von Arztpraxen, das nach einer 
Regelung des Landes Hessen jetzt an die Rei-
he komme. Auch bei Lehr- und Erziehungs-

kräften aus Schulen und Kindergärten, die 
ab März  ebenfalls für Impfungen zugelassen 
sind, könne gezielt Astra-Zeneca eingesetzt 
werden.
Dass nach den Vorgaben des Landes Hessen 
auch im Main-Taunus-Kreis die Schulen wie-
der schrittweise öffnen, ist nach Wertung von 
Cyriax das richtige Signal: „Wir werden ler-
nen müssen, mit dem Virus zu leben, und wir 
müssen zu einer schrittweisen Normalisie-
rung des Lebens kommen. Präsenzunterricht 
an den Schulen, zumindest teilweise, ist für 
den schulischen Erfolg essenziell.“
Gleichwohl müsse alles getan werden, um an 
den Schulen die Risiken von Ausbrüchen zu 
senken: „In den vergangenen Monaten haben 
sich weit mehr Schüler im Homeschooling 
angesteckt als in der Schule“, so der Land-
rat mit Blick auf die Notbetreuungen, die 
weitergelaufen waren. Das Land habe jetzt 
angekündigt, dass sich nicht nur Lehrkräfte, 
sondern auch das gesamte Schulpersonal bis 
hin zu den Mensa-Mitarbeitern und Betreu-
ungskräften regelmäßig testen lassen kann. 
Der Kreis arbeite derzeit über die Landes-
bestimmungen hinaus an Testkonzepten und 
stehe im Kontakt mit möglichen Partnern. Im 
Übrigen werde der Kreis bei Corona-Infekti-
onen mit konsequenter Quarantäne für Kon-
taktpersonen reagieren.
Inzwischen haben nach Angaben des Main-
Taunus-Kreises die Unterstützungskräfte der 
Bundeswehr ihren Einsatz bei Testungen in 
Alten- und Pflegeheimen beendet.
Cyriax und Overdick dankten den Wehrange-
hörigen für ihre Hilfe.
Das habe den Einrichtungen Zeit gegeben, 
damit die Pflegekräfte die Bewohnerinnen 
und Bewohner besser betreuen können und 
die Leitungen Personal für künftige Tes-
tungen suchen konnten. Nach Angaben von 
Overdick hat gerade die Entwicklung in den 
Heimen gezeigt, dass die Pandemie durch ein 
Zusammenwirken der Kräfte wirksam einge-
dämmt werden kann. Alle sechs Personen, die 
seit der vergangenen Woche im Kreis an oder 
mit Corona gestorben seien, seien zwar älter 
als 80 Jahre gewesen; keiner davon aber habe 
in einem Heim gelebt: „Offenbar eine Konse-
quenz aus unserem konsequenten Impfen in 
den Heimen und aus den Corona-Beschrän-
kungen“, fasst die Gesundheitsdezernentin 
zusammen.

Corona im Main-Taunus-Kreis:
Mehr Impfungen – Inzidenz sinkt 

Hier geht‘s zum Impfzentrum. � Foto: Main-Taunus-Kreis

Main-Taunus-Kreis (red) – Der hessische 
Gesundheitsminister Kai Klose hat das Impf-
zentrum des Main-Taunus-Kreises in Hat-
tersheim besucht. Gemeinsam mit Landrat 
Michael Cyriax und Gesundheitsdezernentin 
Madlen Overdick machte sich der Minister  
ein Bild von den ersten Tagen der Arbeit im 
Impfzentrum. Das Impfzentrum, das im Ver-
waltungszentrum zwischen Hattersheim und 
dem Flörsheimer Stadtteil Weilbach liegt und 
mit der Buslinie 821 MTV auch an den Öf-
fentlichen Personennahverkehr angebunden 
ist, wurde auf Weisung des Landes aufgebaut. 
Als Betreiber konnten die Hilfsorganisati-
onen DRK und ASB gewonnen werden, die 
neben dem operativen Personal auch die or-
ganisatorische und ärztliche Leitung stellen. 
Die Gesamtleitung hat das DRK.
In der ersten Woche wurden den Angaben  
des Gesundheitsministeriums zufolge in den 
zwei der sieben zur Verfügung stehenden 
Impfstraßen täglich etwa 140 Impftermine 
wahrgenommen. Rund 40 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind derzeit im Impfzentrum 
tätig. Bis April sind die Termine dort ausge-
bucht. Je mehr Impfstoff vom Bund zur Ver-
fügung gestellt wird, desto mehr kann bis zur 
vollen Auslastung von bis zu 1.200 Impfun-
gen täglich verimpft werden.
Den insgesamt 300 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die hier im Hinblick auf die 
volle Auslastung vor Ort in jedem Bereich 
des Impfzentrums für einen reibungslosen 
Ablauf wirken werden, dankte der Hessische 
Gesundheitsminister ausdrücklich. „Die gute 
und fürsorgliche Betreuung der sehr häufig ja 
älteren Menschen, die hier ihre Schutzimp-
fung wahrnehmen, ist besonders wichtig“, 
so Klose zusammenfassend.  Der Minister 
zeigte sich beeindruckt von der vertrau-
ensvollen und bewährten Kooperation von 

Land, Gebietskörperschaften und Hilfsor-
ganisationen. „Die Arbeit in den hessenweit 
28 Impfzentren ist Ausdruck einer enormen 
Gemeinschaftsleistung von der Planung über 
den Aufbau bis hin zur Sicherstellung der 
Begleitung aller Bürgerinnen und Bürger bei 
ihren Impfterminen.“ Landrat Michael Cyri-
ax ergänzt: „Hier bei uns zeigt sich, wie die 
Pandemie-Bekämpfung im Alltag läuft. Es 
ist die Nagelprobe der Strategien in der Pra-
xis.“ Der Start des Impfzentrums sei ein gutes 
Zeichen für die Pandemie-Eindämmung. Der 
Betrieb durch Deutsches Rotes Kreuz und 
Arbeiter-Samariter-Bund laufe  rund und pro-
fessionell. „Was wir jetzt noch brauchen, sind 
genügend Impfdosen, damit wir die Möglich-
keiten des Impfzentrums voll nutzen und die 
Immunisierung der Bürger auf breiter Linie 
vorantreiben können“, so Cyriax.
Etwa 567.000 Personen in Hessen können 
aktuell nach der bundesweit geltenden Impf-
verordnung ihre Corona-Schutzimpfung als 
Angehörige der höchsten Priorisierungs-
gruppe wahrnehmen. Bei der überwiegenden 
Mehrheit handele es sich um Menschen, die 
mindestens 80 Jahre alt sind. Hessenweit 
haben den Angaben zufolge bereits mehr 
als 201.000 Personen die Erst- und mehr als 
92.000 die Zweitimpfung erhalten.
Zurzeit stehen Impfstoffe der Firma Bion-
tech, des Herstellers Moderna sowie seit kur-
zem von AstraZeneca zur Verfügung. „Unse-
re Impfzentren wären in der Lage, deutlich 
mehr zu impfen. Dafür brauchen wir eine 
verlässliche Impfstoffzufuhr, an der es bis-
her gehapert hat“, so Klose. Umso wichtiger 
sei es, dass es jetzt Schritt für Schritt in den 
Impfzentren vorangehe und sich möglichst 
viele impfen lassen. „Das ist der erfolgver-
sprechendste Weg aus der Pandemie“, fügt  
der Minister hinzu.

Gesundheitsminister Klose zu Gast 
im Impfzentrum in Hattersheim

Er lässt sich alles genau zeigen: Gesundheitsminister Kai Klose. � Foto: Matthias Knapp

Main-Taunus-Kreis (red) – Die Polizei 
im    Main-Taunus-Kreis ist am Donners-
tag, 4. März, in der Zeit zwischen 20 und 22 
Uhr für wenige Minuten lediglich über den 
Notruf 110 zu erreichen. Der Polizei zufolge 
sind Wartungsarbeiten der Grund dafür, dass 
innerhalb dieser zwei Stunden die Telefon-
anlage einmalig für kurze Zeit vom Netz ge-
nommen werden muss. Alle Polizeistationen 
des Kreises seien davon betroffen und wer-
den  kurzzeitig nicht über die Amtsleitungen 
erreichbar sein.
Wer zufällig zu diesem  Zeitpunkt der Ab-
schaltung die örtlich zuständige Dienststelle 
anruft, wird einen entsprechenden Hinweis 
hören. Die Polizei bittet darum, das Telefonat 
dann zu beenden und die Notrufnummer 110 
zu wählen. Sie weist darauf hin, dass es wäh-
rend des Ausfalls der  Amtsleitungen möglich 
sei, den Notruf auch für niederschwellige An-
liegen zu wählen. Grundsätzlich sollte dieser 
natürlich nur für Notrufe genutzt werden.  

Polizei ist am 4. März 
nur über 110 erreichbar

Sulzbach (red) – Das seit seiner Eröffnung 
im Oktober 2020 weitgehend von Coro-
nabeschränkungen betroffene Sulzbacher 
Reparatur-Café musste, wie andere Einrich-
tungen auch, coronabedingt schließen. Die
ser Umstand lässt das Team aber nicht ver-
harren – denn mit dem inzwischen bewährten 
Anmeldeverfahren wird der Reparaturbetrieb 
aufrechterhalten. So können Interessierte ihre 
Reparaturwünsche telefonisch oder per E-
Mail beim Reparatur-Café anmelden. Eine 
kurze Beschreibung des Fehlers sowie Name 
und Telefonnummer für eventuelle Rück
fragen reichen dazu aus. Die weiteren Ein-
zelheiten des Ablaufs klärt das Team dann 
telefonisch. Es ist unter 06196/8834616 und 
per E-Mail an reparatur-cafe-su@t-online.de 
erreichbar.
Auch im „Corona-Modus“ bleiben die Re-
paraturhandlungen kostenlos. Wenn die Co-
rona-Beschränkungen wieder gelockert oder 
aufgehoben werden, wird das Reparatur-Café 
zu den üblichen Öffnungszeiten an jedem 
zweiten Samstag im Monat von 14.30 Uhr bis 
17.30 Uhr zurückkehren.
Weitere Informationen im Internet unter 
http://reparatur-cafe.ehrenamt-sulzbach.de.

Reparatur-Café  
im Corona-Modus

Taunus Nachrichtenwww. .de

Hessen (red) – Viele Menschen möchten ih-
re Altersvorsorge planen, wissen aber nicht, 
wie, und fragen sich obendrein, worauf spä-
ter Krankenkassenbeiträge und Steuern zu 
zahlen sind.  Die Verbraucherzentrale Hessen 
bietet deshalb am Donnerstag, 4. März, einen 
Online-Vortrag zum Thema „Altersvorsor-
ge – gut zu wissen“ an. „Zahlungen aus ei-
ner privaten Rentenversicherung unterliegen 
anderen Abzügen als die aus einer betriebli-
chen Altersvorsorge“, erklärt Brigitte Mayer, 
Altersvorsorgeberaterin bei der Verbraucher-
zentrale Hessen.
Deshalb solle das  Zusammenspiel der ver-
schiedenen Systeme und Komponenten er-
klärt werden.

„Wir werfen in unserem Online-Vortrag die 
wichtigsten Fragen rund um die Abzüge in 
der Altersvorsorge auf, damit Vorsorgesparer 
besser gerüstet sind, ihre individuellen Pläne 
umzusetzen und damit die für sie passenden 
Produkte wählen können“, sagt Mayer.
Die Verbraucherzentrale Hessen betont je-
doch, dass sie nicht zur gesetzlichen Renten-
versicherung berät; dafür sei die Deutsche 
Rentenversicherung zuständig. Auch biete sie 
keine individuelle Beratung im Steuerrecht 
an und verweist an steuerberatende Berufe. 
Der kostenlose Online-Vortrag läuft von 17 
bis 18.30 Uhr. Anmelden kann man sich unter 
folgendem Link: verbraucherzentrale-hessen.
de/veranstaltungen.

Online-Vortrag  
zur Altersvorsorge
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Zahl der Bauanträge im 
Main-Taunus-Kreis gestiegen

Main-Taunus-Kreis (red) – Die Zahl der 
Bauanträge im Main-Taunus-Kreis ist im ver-
gangenen Jahr erneut leicht gestiegen. Wie 
Kreisbeigeordnete Madlen Overdick mitteilt, 
wurden 1130 Bauanträge eingereicht. Im 
Jahr 2019 seien es 1044 gewesen. Das geht 
aus einer Übersicht hervor, die das Amt für 
Bauen und Umwelt für 2020 zusammen-
gestellt hat. „Die Zahlen belegen, dass der 
Main-Taunus-Kreis weiterhin ein attraktiver 
Ort zum Leben ist“, so Overdick. Gleich-
zeitig zeigten die Zahlen auch, „dass wir als 
Dienstleister gefragt sind.“ Die Zahl der Bau-
beratungen sei erneut gestiegen, von 611 auf 
924. Unter den Bauverfahren waren alleine 
mehr als 270 Genehmigungen für Neubauten 
von Ein- und Mehrfamilienhäusern. Overdick 
weist darauf hin, dass die Schaffung von 
Wohnraum zu den Forderungen des Kreis-
entwicklungskonzepts „MTK Zwanzig30“ 
gehört, mit denen die Ziele für den Kreis in 
den Jahren bis 2030 festgelegt wurden. Auch 
die Untere Denkmalschutzbehörde hatte 

Overdick zufolge viel zu tun. Hier wurden 
421 Verfahren registriert, hinzu komme die 
Beteiligung des Denkmalschutzes in Angele-
genheiten der Bauaufsicht. „Historische Bau-
substanz prägt den Kreis mit“, so die Baude-
zernentin. Der Denkmalschutz trage dazu bei, 
dieses wertvolle Erbe zu sichern.
Allerdings mussten den Angaben zufolge  
vermehrt Bauanträge  zurückgewiesen wer-
den, weil sie in wesentlichen Punkten unvoll-
ständig waren. „Auf diese Weise können wir 
uns auf die vollständigen Anträge konzentrie-
ren und sie zügig bearbeiten, damit die Bau-
herren mit ihrem Vorhaben vorankommen“, 
erläutert Overdick. Beratungen der Bauauf-
sicht hätten dazu geführt, dass fast 98 Prozent 
der Bauanträge bewilligt worden seien.
Besondere Bauvorhaben, die vom 
Main-Taunus-Kreis genehmigt wurden, wa-
ren unter anderem ein Rechenzentrum in 
Hattersheim, Teile der Boris-Becker-Tennis-
akademie in Hochheim und eine Wohnanlage 
mit 66 Wohneinheiten in Kriftel.

Bauen liegt im Trend. Foto: Main-Taunus-Kreis

Handchirurgische Klinik bietet 
Telefonaktion für Betroffene an

Main-Taunus-Kreis (red) – Am 1. März 
veranstaltet die Handchirurgische Klinik am 
Krankenhaus Bad Soden eine Telefonaktion 
für Menschen, die unter Gefühlsstörungen, 
Schmerzen oder Lähmungserscheinungen an 
der Hand leiden. Anlass ist der bundesweite 
„Tag der Hand“, zu dem die Deutsche Gesell-
schaft für Handchirurgie jährlich aufruft.
Von 12.30 Uhr bis 13.30 Uhr geben Chefarzt  
Dr. Olaf Wölfl e und Oberarzt Dr. Emmanouil 
Nichlos unter den Rufnummern 06196/65-
7870 und 06196/65-7871 Ratschläge, was 
bei einer Nervenkompression im Bereich des 
Armes oder Handgelenks am besten zu tun 
ist. „Wichtig ist es, die Symptome rechtzeitig 
zu behandeln, damit es nicht zu einer dau-
erhaften Schädigung des eingeengten Nervs 
kommt“, betont Dr. Olaf Wölfl e, Chefarzt der 
handchirurgischen Abteilung am Kranken-
haus Bad Soden. Ein deutlich zunehmender 
Anteil der Bevölkerung leide unter Nerven-
kompressionssyndromen, die als „Karpal-
tunnelsyndrom“, „Ulnaris-Rinnen-Syndrom“ 
oder „distales Ulnaris-Kompressionssyn-
drom“ vom Arzt diagnostiziert werden. Eine 
Nervenkompression könne durch starke me-

chanische Belastungen oder vorangegange-
ne Verletzungen entstehen, aber auch durch 
knöcherne Auswüchse, rheumatische Erkran-
kungen oder Entzündungen. Der verstärkte 
Druck in den Engstellen verursacht der Kli-
nik zufolge  Schmerzen, Taubheit und Krib-
beln. Durch die eingeschränkte Versorgung 
der Muskeln sind im Verlauf auch Lähmungs-
erscheinungen und Muskelschwund möglich. 
Mit einem kleinen ambulanten Eingriff in 
schonender lokaler Betäubung, bei dem bei-
spielsweise ein eingeengter Nerv  oder eine 
Sehne befreit wird, können die Handchir-
urgen der Klinik für Plastische-, Hand- und 
Rekonstruktive Chirurgie in Bad Soden das 
Problem in der Regel beheben. Auch bei 
Schmerzen aufgrund von Arthrose an Hand-
gelenk oder Hand stehen moderne Therapie-
optionen zur Verfügung. 
Mit jährlich mehr als 1.000 handchirurgi-
schen Eingriffen gehört die Klinik, die von 
der internationalen handchirurgischen Fach-
gesellschaft „FESSH“ erneut als „Hand-
Trauma-Center“ akkreditiert wurde, zu den 
großen und erfahrenen Abteilungen ihres 
Fachgebietes im Rhein-Main-Gebiet. 

Klasse Leistung beim SV Lohhof 
wird mit einem Punkt belohnt 

Bad Soden (red) – Die Volleyball-Abteilung 
der TG Bad Soden berichtet über ihr Aus-
wärtsspiel gegen den SV Lohhof in der 2. 
Bundesliga, das der SV mit 3:2 gewann.
Am Sonntag, 21. Februar, wollten die Bad 
Sodenerinnen gegen den Tabellenzweiten 
SV Lohhof – wie auch im Hinspiel - einen 
Sieg mit nach Hause bringen. Es folgte je-
doch ein Wechselbad der Gefühle. Bad Soden 
fand nicht wie gewohnt in das druckvolle An-
griffsspiel über die Außenposition bzw. die 
Diagonale, daher konnte der Gastgeber eine 
Führung bis 11:20 ausbauen. Auch im Block 
und in der Abwehr konnte man gegen den va-
riablen Angriff der SV wenig ausrichten. So 
ging der erste Satz recht deutlich mit 18:25 an 
den SV Lohhof.
Der 2. Satz begann sehr ausgeglichen. Bei der 
ersten technischen Auszeit lagen die Spiele-
rinnen der TG hauchdünn mit 7:8 zurück. 
Nach der Auszeit stand es auf einmal 9:14, 
so dass Trainer Steffen Pfeiffer eine Auszeit 
nahm, die Wirkung zeigte. Bad Soden konnte 
auf 14:15 verkürzen. Nach der anschließen-
den Auszeit der Gastgeber verloren die TG-
Mädels allerdings den Faden, und Lohhof 
konnte auf 14:21 davonziehen. Hiervon gab 
es leider keine Erholung, so dass auch der 2. 
Satz mit 19:25 verloren ging. 
Am Beginn des 3. Satzes gelang Bad Soden 
erstmals eine 8:6 Führung. Diesen Vorsprung 
konnten die TG-Mädels auch noch auf 17:12 
ausbauen. Bei 21:17 schien der Satzgewinn 
ganz nah, aber nur 5 Ballwechsel später führ-
te auf einmal der Gastgeber mit 21:22. Das 
Spiel schien verloren. Doch die Mädels gaben 
nicht auf und konnten sich durch drei  Punkte 
in Folge zwei Satzbälle erarbeiten, aber leider 
nicht verwerten. 

Was dann folgte, war nichts für schwache 
Nerven, denn es gab einen Matchball für 
Lohhof und insgesamt neun Satzbälle für die 
Bad Sodener Damen, die letztlich den Satz 
mit 33:31 gewinnen und damit das vorzeitige 
Spielende verhindern konnten.
Dieser Schwung wurde mit in den vierten  
Satz genommen, und so zwangen die Sodene-
rinnen beim Stand von 7:3 die Gegnerinnen 
schon zur frühen ersten Auszeit. In der Folge 
konnten sie die Führung auf 16:10 ausbau-
en. Im Anschluss kam der Gastgeber noch 
einmal auf 16:15 heran, aber die Mädels be-
hielten die Nerven und stellten den Spielstand 
wieder auf 22:16. Am Ende ging der Satz mit 
25:20 an die TG, und es ging tatsächlich in 
den Tie-Break. 
Ein Kraftverschleiß stellte sich zum Glück 
nicht ein, und es folgte ein Kopf-an-Kopf-
Rennen. Bei der ersten technischen Auszeit 
führte Bad Soden 8:7. Nach dieser erhöhte 
man die Schlagzahl und zog mit 12:8 davon. 
Beim 14:12 hatte Bad Soden zwei Matchbäl-
le, die aber beide nicht genutzt werden konn-
ten.
Auch der dritte Matchball konnte nicht ge-
nutzt werden. Lohhof macht es dann besser 
und verwertete den ersten Matchball im fünf-
ten Satz zum 15:17 und damit zum Spielge-
winn.
Für die TG spielten:
Matylda Bartoszewska, Jennifer Burda, Mo-
nika Dolezajova, Hannah Gürsching, Paula 
Gürsching, Franziska Koob, Jonna Lieb, An-
gela Martin, Jaqueline Pfeiffer, Nieke Stock, 
Samantha Habrich.
Weiter geht es am kommenden Sonntag, 7. 
März: dann treten die Sodener Volleyballe-
rinnen gegen den TV Waldgirmes 05 an.

Die TG-Spielerinnen Paula Gürsching und Franziska Koob. Foto: TG Bad Soden
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Hessen-Forst stellt sein Konzept  
für den klimarobusten Wald vor

Hessen (red) – Waldflächen liegen brach, die 
dürren, toten Reste abgestorbener Fichten ra-
gen in den Himmel und auch Baumarten wie 
Buchen und Birken sind sichtbar beschädigt. 
„Erst kam im Januar 2018 Friederike, dann 
folgten Hitze und Trockenheit, und fortan 
reihte sich Kalamität an Kalamität – nun be-
reits drei Jahre infolge“, fasst Michael Gerst, 
Leiter des Landesbetriebs Hessen-Forst die 
Chronologie jener Ursachen zusammen, die 
dem Wald so arg zusetzen. Die Schäden sind 
nicht mehr übersehbar. Gerst geht davon aus, 
dass Jahre mit Wetter-Extrema im fortschrei-
tenden Klimawandel immer häufiger auftre-
ten.
Umso dringender entwickelt Hessen-Forst 
Konzepte für den Umgang mit den Schadflä-
chen, damit dort bald wieder Bäume wachsen 
und das Treibhausgas CO2 speichern kön-
nen. Ein vielfältiger, widerstandsfähiger und 
anpassungsfähiger Wald soll entstehen, der 
gleichzeitig auch in Zukunft hochwertiges 
Trinkwasser sowie den nachhaltigen Rohstoff 
Holz liefert und derBevölkerung Erholung 
bietet. Darum soll auf den Schadflächen ein 
Mischwald mit mindestens drei unterschied-
lichen klimastabilen Baumarten heranwach-
sen, von denen jede Art mindestens zehn Pro-
zent Anteil am künftigen Waldbestand hat.
Allein im  vergangenen Jahr seien fünf Mil-
lionen Bäume gepflanzt worden. „Wir setzen 
auf Risikostreuung. Wir wissen nicht genau, 
wie sich das Klima entwickeln wird, und 
welche Baumarten sich unter welchen Klim-
abedingungen tatsächlich als widerstandsfä-
hig erweisen werden. Das hängt maßgeblich 
von der Verfügbarkeit von Nährstoffen und 
Wasser am jeweiligen Standort ab“, so Gerst 
weiter. Die Ausgangssituation für die Wieder-
bewaldung sei ebenso vielfältig, wie der Wald 
von Morgen. Für jede Fläche entscheiden die 
Forstleute situativ und auf wissenschaftlichen 
Grundlagen, welcher Weg zu einem zukunfts-
fähigen Wald führt. Die jeweils standortge-
rechte Strategie von Hessen-Forst gründet auf 
drei Elementen:

Die Natur machen lassen
Überall dort, wo bereits jetzt rund um eine 
Schadfläche Bäume stehen, die auch ihrer 

Mischung im Klimawandel standortgerecht 
sind, lassen die Forstleute der Natur freien 
Lauf. Die unterschiedlichen Mutterbäume 
liefern Samen für die nächste Waldgenera-
tion. Je kleiner die Fläche ist, desto wahr-
scheinlicher ist es, dass es aus dem umlie-
genden Mischwald zum Samenanflug in der 
gewünschten Vielfalt und Qualität kommt.

Wiederbewaldung auf ganzer Fläche
Damit der Wald von morgen nicht so aussieht 
wie der von gestern, will Hessen-Forst insbe-
sondere große Kahlflächen, auf denen bisher 
fast ausschließlich Fichten standen, neu be-
gründen. Ohne aktive Pflanzung würden dort 
sonst wieder risikobehaftete Fichten wach-
sen. Die Alternativen: Eiche, Ahorn, Linde, 
aber auch Tanne und Douglasie. Eichenpflan-
zungen seien besonders aufwendig und teuer. 
Zäune seien oft noch nötig, um Reh- und Rot-
wild fernzuhalten. Die jungen Bäume müss-
ten jahrelang immer wieder freigeschnitten, 
die Zäune auf Schäden kontrolliert werden.

Ergänzen, damit es vielfältig wird
In einem ehemaligen Fichtenwald hat sich 
hier und da bereits die neue Waldgenerati-
on aus Birken, Lärchen und Fichten einge-
funden. Aber an manchen Stellen tut sich 
die natürliche Verjüngung schwer. Dort will 
Hessen-Forst nachhelfen und beispielsweise  
Douglasien, Weißtannen oder Buchen ergän-
zen, um den Wald klimarobuster zu gestalten.
Laut Hessen-Forst eine Mammutaufgabe: 
All die Flächen mit ihrem vielfältigen Jung-
wuchs müssten insbesondere in den frühen 
Jahren intensiv begleitet werden, sei es durch 
Schutz vor Wildverbiss, das Zurückdrängen 
von Gräsern und Brombeerhecken oder auch 
durch das Herauspflegen der zukunftsfähigen 
Baumarten.
Insgesamt gibt es dem Landesbetrieb zufolge 
in Hessen rund 892.000 Hektar Waldfläche 
– inklusive Waldwiesen und Waldwege. Hes-
sen-Forst kümmert sich um 342.000 Hektar 
Staatswald und einen Großteil der Fläche in 
kommunaler und privater Hand. Davon gal-
ten Ende 2020 mindestens 25.000 Hektar als 
Schadflächen, 1.500 Hektar wurden 2020 im 
Staatswald wieder aufgeforstet.

Abgestorbene Fichten: Der Borkenkäfer war am Werk. � Foto: Urs Brandes/HessenForst

Fenster, Luken und Schuppentüren 
für die Schmetterlinge öffnen

Hessen (red) – Die warmen Temperaturen lo-
cken bereits zahlreiche Tiere aus ihren Win-
terverstecken hervor. Zu den auffälligsten 
Frühlingsboten gehören die frühen Schmet-
terlinge, die als Falter überwintert haben und 
nun zeitig im Frühjahr wieder auf Futtersuche 
gehen. Genau diese Falter sollen bei der Mit-
mach-Aktion „Frühe Falter in Hessen“ vom 
Nabu Hessen und der Naturbeobachtungs-
plattform Nabu-Naturgucker.de gemeldet 
werden. „Wir rufen dazu auf, sechs leicht zu 
erkennende Schmetterlingsarten zu melden, 
um so zu erfahren, wie viele von ihnen noch 
durch Hessen flattern“, erklärt Gerhard Epp-
ler, Landesvorsitzender des Nabu Hessen.
Die heimischen Schmetterlinge seien in je-
dem Stadium ihrer Entwicklung an häufig 
sehr spezifische Umweltbedingungen gebun-
den: Für die Eiablage und als Nahrungsquelle 
für die Raupen ist beispielsweise das Vor-
kommen bestimmter Pflanzenarten unabding-
bar. Schmetterlinge werden vor diesem Hin-
tergrund als herausragende Bioindikatoren 
angesehen. Sie signalisieren aufgrund ihrer 
Empfindlichkeit die Veränderung der Qua-

lität ihrer Lebensraumbedingungen. Je nach 
Falterart und Stabilität der Bestände können 
dadurch Erkenntnisse im Hinblick auf das 
Funktionieren bzw. die Beeinträchtigung re-
levanter Ökosysteme und deren Vernetzung 
gewonnen werden, teilt der Nabu mit. „Bei 
den eigentlich weit verbreiteten Arten, für 
die wir uns hier interessieren, wirkt sich vor 
allem der Lebensraumverlust durch die in-
tensive, menschliche Nutzung aus. Und zwar 
sowohl in der Agrarlandschaft als auch auf 
städtischen Grünflächen oder im heimischen 
Garten. Ein Feld also, dass uns alle betrifft 
und auf das wir alle einen Einfluss haben“, 
so Eppler.
„Um die ersten Schmetterlinge zu entdecken, 
lohnt es sich übrigens auch, noch kurz einen 
Blick in den eigenen Schuppen, den Dachbo-
den oder die Garage zu werfen. Dort könnte 
Ihnen noch ein Wintergast begegnen. Denn 
einige Schmetterlingsarten wie das Tagpfau-
enauge oder der Kleine Fuchs überwintern 
gern in trockenen, nicht zu kalten Quartieren. 
Dort fallen sie als ausgewachsene Tiere in 
ihre Winterstarre“, sagt der Biologe Eppler. 
Manche dieser Tiere seien noch in ihren Win-
terquartieren gefangen und warten sehnsüch-
tig auf baldige Befreiung. Für die Schmetter-
linge ist es jetzt überlebenswichtig, dass sie 
ausfliegen können, denn ihre ‚Lebenssäfte‘ 
sind mit den warmen Temperaturen wieder 
auf Hochtouren gekommen. „Deshalb soll-
ten wir jetzt wenigstens zeitweilig Dachlu-
ken, Fenster, Schuppentüren und ähnliches 
öffnen, damit die bunten Gaukler der Son-

ne entgegenfliegen können!“, appelliert der 
Naturschützer. An der Aktion „Frühe Falter 
in Hessen“ kann sich jeder beteiligen, auch 
ohne Vorwissen. Das Hauptaugenmerk liegt 
auf dem Auftreten von den leicht zu erken-
nenden Schmetterlingsarten Tagpfauenauge, 
Zitronenfalter, Aurorafalter, Kleiner Fuchs, 
Admiral und Trauermantel. Selbstverständ-
lich können aber auch weitere Arten gemel-
det werden. Je mehr Meldungen eingehen, 
desto genauer kann die aktuelle Situation 
der Falterbestände eingeschätzt werden. Im 
ersten Aktionsjahr 2020 wurden dem Nabu 
zufolge aus Hessen 2.287 gesichtete Schmet-
terlinge der sechs gesuchten Arten gemeldet. 
Im Jahr 2019, ohne Aufruf, waren es 1.091. 
Im Aktionszeitraum wurde am häufigsten der 
Zitronenfalter beobachtet, gefolgt vom Au-
rorafalter. Tagpfauenauge und Kleiner Fuchs 
wurden ebenfalls häufig beobachtet, während 
sich der Admiral noch rarmachte. Trauermän-
tel findet man vor allem in Laubwäldern, aber 
auch in Obstgärten und Alleen, daher wurden 
sie eher selten gemeldet. Die Schmetterlings-
sichtungen können ab dem ersten Auftreten 

bis zum 15. Mai ganz einfach über ein bebil-
dertes Meldeformular auf Nabu-Naturgucker.
de gemeldet werden. Das Formular ist über 
die Projektseite auf der Website des Nabu  
Hessen zu erreichen.
Wer gerne mehr Schmetterlinge im Garten 
hätte, der kann mit einfachen Mitteln viel für 
die flatternden Schönheiten tun. „Naturnahes 
Gärtnern mit heimischen Pflanzen, ein paar 
wilden Ecken und ohne Gift, das sorgt für 
einen vielfältigen Garten, der zum Beobach-
ten einlädt“, sagt Eppler. Sommerflieder, 
Zinnie, Phlox oder Kapuzinerkresse heißen 
einige der Nektar-Anbieter mit exotischem 
Flair. Daneben gibt es noch die heimischen 
Nektarlieferanten, darunter Taubenskabiose, 
Nachtkerze, Wiesenflockenblume, Johan-
niskraut und Rote Lichtnelke. Im Gegensatz 
zu den Exoten bieten die heimischen Pflan-
zen den Faltern eine Kinderstube - und ohne 
Raupen keine Schmetterlinge. Deshalb rät 
der Natuschutzbund, bei Schatten spenden-
den Gartenbäumen, schützenden Hecken und 
Stauden auf heimische Arten wie den Weiß-
dorn zurückgreifen. Wildkräuter wie Disteln, 
Brennnesseln, Sauerampfer und Weidenrös-
chen locken Tagpfauenauge, Kleinen Fuchs 
und Distelfalter in den Gerten.
Auch mit dem eigenen Einkaufskorb lässt 
sich Schmetterlingsvielfalt unterstützen. Wer 
regionale, naturverträglich erzeugte Lebens-
mittel kauft, der unterstützt eine umweltver-
trägliche Landwirtschaft, die artenreiche und 
lebendige Lebensräume für Menschen, Tiere 
und Pflanzen schafft.

Brennesseln locken den Kleinen Fuchs in den Garten � Foto: Nabu/Helge May

Virtueller Schoppen  
mit den CDU-Kandidaten

Bad Soden (red) – „Für kommenden Freitag, 
den 5. März 2021, lädt ab 19 Uhr die CDU 
Bad Soden zu einer weiteren Veranstaltung 
„Auf einen virtuellen Schoppen mit Ihren 
Kandidaten“ ein. Da persönliche Treffen in 
größerer Runde in der aktuellen Situation 
nicht möglich sind, haben alle Interessierten 
die Möglichkeiten, sich über eine Konfe-
renzplattform im Internet einzuwählen und 
mit den Kandidatinnen und Kandidaten der 
CDU Bad Soden für die Kommunalwahl am 
14. März in einen Austausch zu treten. Be-
reits Anfang Februar kamen auf diesem Wege 
mehrere Dutzend Personen zusammen, um 
insbesondere das Programm der CDU für 
die Jahre 2021 bis 2026 zu besprechen, teil-
ten die Christdemokraten mit. Zur Teilnah-

me ist eine Online-Anmeldung unter www.
cdu-bad-soden.de/meine-wahl erforderlich. 
Nach erfolgter Registrierung geht dann ein 
Einwahllink zu. Für alle, die sich bis zwei Ta-
ge vor dem 5. März anmelden, verspricht die 
CDU eine kleine Überraschung, sodass aus 
dem „virtuellen“ noch ein „echter“ Schoppen 
werden kann. Einen Tag darauf, am Sonntag, 
6. März, sind Kandidatinnen und Kandidaten 
der CDU auch persönlich zu treffen: In allen 
drei Stadtteilen werden Informationsstände 
zur Kommunalwahl die Möglichkeit zum 
Austausch bieten unter konsequenter Einhal-
tung der derzeitigen Abstands- und Hygiene-
regeln: Vormittags auf dem Adlerplatz in der 
Kernstadt, vor der Bäckerei Heislitz in Neu-
enhain und an der Altenhainer Feuerwehr. 

Taunus Nachrichtenwww. .de

Handtasche gestohlen
Bad Soden (bs) – Im Bad Sodener Kurpark 
ist am Samstag (20. Februar) eine Handtasche 
gestohlen worden.
Wie die Polizei mitteilt, ließ eine Frau bei 
einem Spaziergang mit Freunden durch den 
Kurpark ihre schwarze Lederhandtasche 
kurzzeitig auf einer Parkbank liegen. Darin 

befanden sich Kleingeld und ein Schlüssel-
bund. Kurz darauf entwendete jemand die 
Tasche. 
Den entstandenen Schaden beziffert die Po-
lizei auf etwa 200 Euro. Hinweise zur Tat 
nimmt die Polizeistation Eschborn unter der 
Rufnummer 06196/96950 entgegen.
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actioVITA bietet in Eschborn und 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 
maßgeschneiderte Pfl ege- und 
Betreuungskonzepte für Senioren. 
Kompetente und erfahrene Pfl ege-
kräfte erbringen eine auf die jeweilige 
Situation im Seniorenhaushalt 
zugeschnittene Unterstützung:
� ambulante, häusliche Pfl ege
� stunden-/tageweise Betreuung
� dauerhafte 24-Stunden-Betreuung
� Bedarfsanalyse
Unsere Leistungen können wir auch 
in der momentan angespannten  
Situation erbringen – nehmen Sie 
einfach telefonisch oder per eMail 
Kontakt mit uns auf.

actioVITA Rhein-Main-GmbH 
Ludwig-Erhard-Straße 16-18 · 65760 Eschborn 

www.actiovita-rhein-main.de · Telefon 06196-9710770

Dies ist eine Sonderveröff entlichung des Hochtaunus Verlags

PFLEGE AKTUELL
VERSORGEN · PFLEGEN · BETREUEN UND MEHR

Viele Senioren, die im Alter oder bei Krankheit Pflege und Unter-
stützung im Alltag benötigen, möchten trotzdem im gewohnten 
Zuhause bleiben. Dann ist es an der Zeit, dass die Pflegebedürf-
tigen und ihre Familien den individuellen Mix aus hauswirtschaft-
licher Hilfe und notwendiger Pflege gemeinsam zusammenzustel-
len, um die geeignete Form der Versorgung zu gestalten. Denn das 
Zeitmanagement der Person, die ins Haus kommt, um bei allen 
alltäglichen Aufgaben und Bedürfnissen zu helfen, muss an die 
Anforderungen und die Individualität des jeweiligen Haushalts 
angepasst werden. 
Zeit für den zu pflegenden Menschen haben, ist in solch einer 
Situation das höchste Gut und die wichtigste Leistung. Außerdem 
ist es bei Pflegebedürftigkeit gut, wenn die Betreuung individuell 
und je nach Bedarf mitwachsen kann und ein Dienstleister alle 
Möglichkeiten von Pflege und hauswirtschaftlicher Unterstützung 
abdeckt. Am Anfang steht immer die intensive Bedarfsermittlung 
des Patienten und seiner Familie. Das Ziel ist stets das Gleiche: In 
den eigenen vier Wänden alt werden und eigene Fähigkeiten so 
lange wie möglich erhalten.

Pflege und Betreuung 
zu Hause

Pflegebedürftige sind immer auf Hilfe angewiesen. Für Familien 
stellt die Versorgung ihrer Angehörigen oft eine hohe körperliche 
und psychische Belastung dar. Denn viele Senioren wollen im 
Alter in ihrem gewohnten Zuhause bleiben und den Gang ins 
Altersheim so lange wie möglich hinauszögern. Doch wie soll das 
funktionieren, wenn die Kinder berufstätig sind und oftmals 
nicht einmal an Ort und Stelle leben? Gerade dann, wenn ein 
Elternteil allein wohnt und rund um die Uhr Hilfe benötigt, 
scheint die Betreuung auf den ersten Blick unmöglich. Eine 
Rund-um-die-Uhr-Betreuung durch einen Pflegedienst wäre 
sicher optimal. Eine Lösung könnte eine Betreuungskraft und 
Haushaltshilfe sein, die durch Agenturen vermittelt werden kann.

Wer eine Betreu-
ungskraft für die 
häusliche Betreu-
ung in Gemein-
schaft (BihG) 
sucht, muss zu-
nächst einen aus-
führlichen Frage-
bogen zur Be-
darfsermittlung 
ausfüllen. In die-
sem werden auch 
Wünsche bezüg-
lich Alter, Ge-
schlecht und 
Sprachkenntnis-

sen geäußert sowie individuelle Bedürfnisse mitgeteilt. Danach 
richtet sich der Preis – je höher die Anforderungen, desto höher 
der Preis. Im Anschluss an die Bedarfsermittlung erfolgt eine aus-
führliche Beratung sowie Personalvorschläge. Ist die richtige Be-
treuungskraft gefunden, wird ein Dienstleistungsvertrag mit dem 
entsendenden Unternehmen geschlossen. 
Bis zu 40 Stunden arbeiten viele Arbeitskräfte in der Betreuung 
pro Woche. Sie übernehmen die Grundpflege, helfen beim Wa-
schen und Anziehen, erledigen die Einkäufe, sorgen für einen 
abwechslungsreichen Alltag und bereiten die Mahlzeiten zu. Die 
Betreuungskraft benötigt dafür ein möbliertes Zimmer sowie 
Zugang zu Internet und Telefonie. Bei hoher Pflegebedürftigkeit 
wird zusätzlich ein Pflegedienst empfohlen, der die medizinische 
Pflege übernimmt. Denn die Betreuungskraft darf keine medizi-
nische Versorgung übernehmen. In der Regel entsteht somit ein 
eingespieltes Tandem und sorgt für eine kontinuierliche Betreu-
ungssituation.

Die beste Betreuung für 
die Lieben zu Hause

Interview: Herr Dr. Kappel – Zur Kommunalwahl am 14. März in Bad Soden
– Anzeige –

Herr Kappel, Sie treten noch einmal für die 
Wählergemeinschaft „BSB“ zur Wahl an. 
Was ist Ihr Motiv? 

Kappel: 
Ich habe den letzten Platz auf unserer Kan-
didatenliste. Das war immer so. Ich konnte 
immer nur durch Kummulieren und Pana-
schieren ins Stadtparlament kommen. 

Und warum dieses Risiko? 

Kappel:
Ich will einfach wissen, ob die Wählerinnen 
und Wähler mich im Stadtparlament haben 
wollen oder nicht. Wenn sie mich wählen, 
steige ich wie gewohnt ein. Wenn nicht, 
habe ich das zu akzeptieren. 

Aber jetzt zu den Inhalten. Auf den 
BSB-Plakaten stehen die Leitworte: 
KONSEQUENT, KONSTRUKTIV 
UND GEMEINSAM. 
Was meint Ihre Wählergemeinschaft damit 
ganz konkret? 

Kappel:
Nehmen wir die heißesten Eisen zuerst. Die 
Mehrheit will auf dem Süwaggelände mit-

ten in der Stadt einen Feuerwehrstützpunkt 
bei Gesamtkosten von über 20 Millionen 
Euro bauen. 
Ein tolles Plakat aufhängen ist das eine, 
über die Folgen eines solchen Projekts 
nachdenken das andere. 
Wir schätzen Einsatz und Leistung der 
hiesigen Wehren genauso wie die anderen 
Parteien. Aber wenn dieses 20 Millionen 
Projekt verwirklicht wird, hat die Stadt 
mit nahezu 100 Millionen Schulden ihre 
Belastungsgrenze ausgereizt und nichts 
wird dann mehr möglich sein! Außerdem 
ist der Standort verkehrstechnisch denkbar 
ungünstig! 

Nehmen wir als zweiten Problembereich 
das Sinaigelände: 
Bad Soden ist flächenorientiert die dicht-
besiedelste Kommune im MTK. Eine der 
wenigen unbebauten Flächen ist das Sinai-
gelände. 
Und dort sollen jetzt auch noch ein Groß-
unternehmen angesiedelt werden und 
ein Wohngebiet entstehen. Ob bei dem 
Gewerbe tatsächlich große Steuereinnah-
men fließen werden, steht in den Sternen, 
und bei der schon aktuellen Wohn- und 
Verkehrsdichte in unserer Stadt ist auch die 

vorgesehene zusätzliche Wohnbebauung 
sehr problematisch. 
Obwohl alle Parteien das so hingenommen 
oder gar vorangetrieben haben, blieben wir 
bei unserem NEIN. Das ist KONSEQUENT! 

KONSTRUKTIV? 

Kappel:
Ursprünglich setzten wir bei dem histori-
schen Medico Palais auf die Einrichtung 
einer bundesweit anerkannten Spezialkli-
nik. Das wurde aber behördlich leider so 
unglücklich gehandhabt, dass es schließ-
lich daneben ging. 
Weil wir nicht wollten, dass das Gebäude 
verkauft würde, schlugen wir dann vor, die 
städtische Verwaltung ins Medico Palais zu 
verlegen und das jetzige trostlose Rathaus-
caree in ein attraktives Stadtzentrum mit 
einer großen Tiefgarage umzugestalten. In-
vestoren finden sich für Bad Soden immer! 
Nach langem „geht nicht“ und „wollen wir 
nicht“ ist die CDU/ SPD Koalition auf dieses 
Ziel eingeschwenkt und plakatiert es sogar 
als eigene Idee. Warum nicht? – Wenn es 
dem gute Ziel dient, ist die Urheberschaft 
zweitrangig. Das nennen wir KONSTRUK-
TIV. 

Schon sind wir bei GEMEINSAM? 

Kappel:
Ich will nicht wieder über die Urheberschaft 
reden, sondern hebe jetzt das gemeinsame 
Handeln hervor. In der Coronasituation 
leiden in der Stadt seit vielen Monaten 
Handel und Gewerbe. Vor allem trifft es 
unsere vielfältige Bad Sodener Gastrono-
mie. 
Es ist bewundernswert, wie man da 
durchhält! Die gemeinsamen Initiativen 
aller Fraktionen im Stadtparlament sind ein 
Zeichen dafür, wie unserer Meinung nach 
GEMEINSAM gehandelt werden kann. 
Eine parlamentarische Koalitionsmehrheit 
von CDU und SPD in unserer Stadt , die 
sich allzu häufig stur gegen die Opposi-
tionminderheiten von BSB, GRÜNEN, AFD 
und FDP bei nur einer Stimme durchsetzt, 
ist weder eine gute noch sachdienliche 
Lösung. 

GEMEINSAM BERATEN 
GEMEINSAM SACHLICH BESCHLIESSEN, 
GEMEINSAM IN DIE TAT UMSETZEN ! 

SO STEHT ES ÜBRIGENS AUCH SINNGE-
MÄSS IN DER KOMMUNALVERFASSUNG
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Klimaschutz/Umwelt 
Bei allem diesbezüglich lobenswertem En-
gagement sollten wir nie vergessen, dass die 
Sonne und auch die Erde hierbei ungefragt 
ein wesentliches Wörtchen mitreden! 
Und speziell zum CO2 Abbau: Mensch und 
Tier atmen nun mal CO2 aus. Wenn wir nicht 
mehr atmen, sind wir tot!  
Aber tot sind dann auch Bäume, Büsche und 
Gräser; denn die alle brauchen CO2 und er-
zeugen Sauerstoff. Also bitte: Soviel Grün 
wie möglich auch in Bad Soden. 
Es ist selbstverständlich, dass der CO2 Aus-
stoß aller Emittenten soweit wie möglich re-
duziert werden muss. Doch das geschieht ja 
schon - Schritt für Schritt! Und seit Corona in 
Deutschland um mehr als 13%! 
Und alles andere KLIMA- und UMWELT-
SCHONEN liegt weitgehend neben Industrie 
und Wirtschaft auch in der Hand jedes Ein-
zelnen von uns!  

Soziales/Kultur
Zwei verschiedene und doch sich oft bedin-
gende Bereiche! 
SOZIAL verhält man sich zwischenmensch-
lich und gesamtgesellschaftlich. 
Wenn jemand irre mit seinem Auto durch die 
Stadt rast, ist er oder sie genauso unsozial 
wie jemand, der sein Radio so laut aufdreht, 
dass alle Welt mithören muss oder jemand, 
der die Hinterlassenschaft seines Hundes auf 
der Straße liegen lässt. Und unsozial ist eine 

Gesellschaft oder auch Regierung, wenn sie 
arme und vor allem alte Menschen der Armut 
oder der Einsamkeit überlässt. 
Und das hat viel mit Kultur zu tun. Wer zwi-
schenmenschliche Pflichten – im Großen und 
im Kleinen – nicht anerkennt und in die Tat 
glaubwürdig umsetzt, ist ohne Kultur . 
Eine Gesellschaft, die nicht klare und unstrit-
tige Regeln pflegt, ist unterwegs, sich aufzu-
geben und wird unerträglich! 

Bauen/Stadtentwicklung
Es ist nötig, allen Einwohnern eine angemes-
sene und bezahlbare Wohnung zu sichern. 
Nicht jeder kann ein eigenes Haus bezahlen. 
Deshalb ist auch das „soziale“ Wohnen unab-
dingbar. 
Damit nicht – wie so oft schon geschehen –, 
viele Sozialwohnungen „unsozial“ miss-
braucht werden, ist die Subjektförderung der 
Objektförderung vorzuziehen. Also: Mietzu-
schuss, solange Berechtigung besteht statt 
Sozialwohnung (ohne Fehlbelegungsabgabe) 
auf Dauer! 
Speziell für Bad Soden gilt: 
Die Stadt ist voll und die wenigen noch ver-
bliebenen unbebauten Flächen, wie das Si-
naigelände, dürfen nicht auch noch zubeto-
niert werden. Die einstigen innerstädtischen 
unbebauten Oasen sind inzwischen fast alle 
verschwunden. Bad Soden ist vollgebaut, 
leidet auch dadurch an viel zu viel Verkehr. 
Unser Bad Soden muss Bad Soden bleiben! 

Klima/Umweltschutz
Eine den Herausforderungen ihrer Zeit ge-
recht werdende Politik bewegt sich in dem 
komplexen Spannungsverhältnis zwischen 
wirtschaftlicher Vernunft, ökologischer 
Nachhaltigkeit und sozialer Verantwortung. 
Die CDU wägt deshalb alle Ideen und Anträ-
ge stets vor diesem Hintergrund ab. Die CDU 
hat als führende politische Kraft in den letz-
ten Jahren viel für Bad Soden erreicht.
Zum Beispiel:
• �Die Kurparks sind und bleiben Herzstücke 

und zentrale Orte der Erholung und Be-
gegnung. Sie prägen das Stadtbild und den 
Charakter unserer Stadt. Wir haben immer 
in die Pflege und Gestaltung der Anlagen 
investiert, sodass jeder Park seinen eigenen 
Charakter behält.

• �Durch Blühwiesen fördern wir Artenvielfalt 
und schaffen Lebensraum für zahlreiche 
Tiere. Mehrere 10.000 m² wurden aus der 
extensiven Bewirtschaftung herausgenom-
men.

• �Die Umstellung auf LED-Beleuchtung im 
gesamten Stadtgebiet wurde fortgesetzt.

Ein Teil unserer Ziele:
• �Die von uns geforderte Bebauung der Flä-

chen Sinai II und III, die Gewerbeansied-
lung ermöglichen und benötigten Wohn-
raum schaffen wird, soll in Anlehnung an 
den hessischen Leitfaden „Entwicklung von 
Plus-Energie-Siedlungen“ umgesetzt wer-
den.

• �Zur Verbesserung des Verkehrsflusses pla-
nen wir die sukzessive Errichtung weiterer 
Kreisverkehrsanlagen, die erheblich zur 
Verkehrssicherheit und Abgasverminderung 
beitragen können.

• �Wir setzen uns für Maßnahmen ein, die eine 
Nutzung von Fahrrädern in der Stadt attrak-
tiver machen. Hierzu zählen z.B. Fahrrad-
boxen am Bahnhof, der Ausbau innerstäd-
tischer Radwege und die Schaffung einer 
sicheren Querung der B519 (Altenhain).

• �Ersatzbeschaffungen im städtischen Fuhr-
park sollen weiterhin mit emissionsarmen 
Fahrzeugen getätigt werden, soweit dies 
sinnvoll ist.

• �Städtische Neubauten sollen auch künftig 
energieeffizient realisiert werden.

Kultur/Soziales
Die CDU hat sich stets für das vielfältige und 
umfangreiche Kulturangebot unserer Stadt 

eingesetzt. Wir wollen das ehrenamtliche En-
gagement weiterhin fördern, indem wir u.a. 
die städtischen Sportanlagen weiterhin ent-
geltfrei zur Verfügung stellen und über die 
Vereinsförderrichtlinie weitere Unterstützun-
gen anbieten. Ein intaktes Vereinsleben ist die 
beste Voraussetzung einer breiten Integration 
aller sozialen Schichten in unsere Gesell-
schaft. 
Mit dem städtischen Programm „Hand in 
Hand“ werden die relevanten Akteure ver-
netzt, um allen Kindern und Jugendlichen die 
gleichen Chancen auf Bildung und Teilhabe 
am kulturellen und gesellschaftlichen Leben 
zu ermöglichen. Mit dem von der CDU in-
itiierten „Wohnprojekt Soziale Dienste“ auf 
dem ehemaligen Reitplatzgelände an der 
Kronberger Straße wollen wir bezahlbaren 
Wohnraum für Personen mit geringen und 
mittleren Einkommen anbieten. Insbesondere 
für Personen aus Berufsgruppen, die für un-
sere Gesellschaft unabdingbar sind (z.B. Er-
zieher, Pfleger, Polizisten, Feuerwehrleute).

Bauen/Stadtentwicklung
Was die CDU als führende politische Kraft in 
den vergangenen fünf Jahren unter anderem 
erreicht hat:
• �Bebaute Gebiete haben wir weiträumig mit 

Bebauungsplänen überplant, um die inner-
städtische Entwicklung zu steuern.

• �Das Parkhaus wurde grundsaniert und mo-
dernisiert.

• �Viele wichtige Straßen sowie die Kanalisati-
on wurden saniert.

Unsere Ziele beispielhaft:
• �Wir verfolgen weiter die konsequente Umset-

zung der Bebauung der Flächen Sinai II und 
III, um benötigten Wohnraum zu schaffen 
und mit der cosnova GmbH ein erfolgreiches 
Unternehmen in Bad Soden anzusiedeln.

• �Das Medico-Palais soll neuer Verwaltungs-
standort werden.

• �Das Rathauskarree wollen wir unter früh-
zeitiger und enger Bürgerbeteiligung neu 
entwickeln.

• �Wir stehen zu dem beschlossenen Neubau 
der Feuerwache auf dem SÜWAG Gelände.

• �Das Areal Bauhof soll nach dem Umzug der 
Feuerwache genutzt werden, den Wertstoff-
hof noch bürgerfreundlicher zu gestalten.

• �Die Erneuerung des Busbahnhofareals und 
die Einrichtung der Videoüberwachungsan-
lage werden wir zeitnah umsetzen.

Kommunalwahl 2021✘ ✘
Die Bad Sodener Woche hat den zur Kommunalwahl antretenden Parteien und Wählergemeinschaften 

die Möglichkeit eingeräumt, sich zu drei vorgegebenen Themenkomplexen zu äußern. Nachstehend die Stellungnahmen zu den Themen 

Klimaschutz/Umwelt – Soziales/Kultur – Bauen/Stadtentwicklung.
Für die Textinhalte sind einzig die Parteien und Wählergemeinschaften verantwortlich. Sie spiegeln nicht die Meinung der Bad Sodener Woche wider.

CDU + + + CDU + + + CDU + + + CDU + + + CDU

FDP + + + FDP + + + FDP + + + FDP + + + FDP

Grüne +  +  +  Grüne +  +  +  Grüne +  +  +  Grüne

BSB + + + BSB + + + BSB + + + BSB + + + BSB
Klimaschutz/Umwelt
Wir Freien Demokraten setzen uns für ein 
Hochwasserschutzkonzept ein und fordern 
geeignete Maßnahmen zum Schutz der Bür-
gerinnen und Bürger in Bad Soden vor Hoch-
wasserereignissen wie in den Jahren 2007 
und 2020 und fordern, die notwendigen Mit-
tel in den Haushalt einzustellen!
Außerdem setzen wir uns dafür ein, dass der 
Bad Sodener Wald künftig verstärkt naturbe-
lassen bewirtschaftet wird. Dies ist gut für die 
Umwelt und auch kostengünstiger als die Be-
wirtschaftung zum Zweck des Holzverkaufs.
Wir setzen uns ebenfalls für die Erhöhung der 
Anzahl an E-Ladestationen und weiteren al-
ternativen und zukunftsorientierten Antriebs-
formen wie beispielsweise Wasserstroff ein.
Außerdem werden wir, wie bereits in der Ver-
gangenheit, das Thema Carsharing in Bad 
Soden weiter vorantreiben. 
Der Fokus im Mobilitätskonzept muss ver-
stärkt auf das Fahrrad gelegt werden. Bei-
spielsweise könnte mit E-Bike-Verleihstatio-
nen am Bahnhof und in den Stadtteilen die 
Attraktivität des ÖPNV gesteigert werden.

Soziales/Kultur
Wir setzen uns für eine Verbesserung der Per-
sonalgewinnung von Erzieherinnen und Er-
ziehern in Bad Soden ein,  um die Arbeitsbe-
dingungen von Erziehern zu verbessern und 
die zum Teil auf Grund von Erziehermangel 
reduzierten Öffnungszeiten wieder zu erwei-
tern.
Außerdem setzen wir uns für eine Verbes-
seung der Elternbeteiligung ein und fordern 
die Einführung eines Stadtelternbeirats aller 
Bad Sodener Kindertagesstätten. Auch die 
Bürgerbeteiligung von Jugendlichen und Se-
nioren muss verbessert werden. Hier fordern 
wir mehr Kompetenzen für das Jugendforum, 
wie die Möglichkeit, direkt Anträge im So-
zialausschuss zu stellen. Außerdem setzen 
wir uns für die Schaffung eines Seniorenbei-
rats ein, der die Meinung der Senioren in der 
Stadtverordnetenversammlung vertritt. Die 
Corona-Krise hat uns deutlich sichtbar ge-

macht, wie es ist, wenn sämtliche kulturelle 
Veranstaltungen nicht mehr stattfinden. Kon-
zerte, Ausstellungen, Kino, Lesungen, Ver-
einsabende und Sportveranstaltungen fanden 
im Jahr 2020 kaum oder fast gar nicht mehr 
statt. Damit aus diesem Ausnahmezustand 
kein Dauerzustand wird, setzen wir uns ex-
plizit für die Vereinsförderung und die Förde-
rung kultureller Veranstaltungen ein.
Bad Soden ist nicht zuletzt auf Grund der 
vielfältigen kulturellen Angebote und dem 
außerordentlich aktiven und weitgehend eh-
renamtlich getragenen Vereinsleben über die 
Stadt- und Kreisgrenzen hinaus bekannt.
Des Weiteren setzten wir uns aktiv für den Er-
halt des Bad Sodener Kinos ein. 

Bauen/Stadtentwicklung
Das bestehende Stadtentwicklungskonzept, 
das bisher nur sehr halbherzig umgesetzt 
wurde, muss überarbeitet werden und mit ei-
ner Prioritätenliste inklusive möglicher zeitli-
cher Umsetzung versehen werden. 
Die FDP Bad Soden spricht sich, vorbehalt-
lich einer realistischen Kostenplanung, für 
die Nutzung des Medico Palais als Rathaus-
Standort aus. Daher haben wir erfolgreich die 
finale Entscheidung der Stadtverordnetenver-
sammlung bis zur Vorlage konkreterer Pla-
nungen aufgeschoben.
Sollte ein Umzug der Verwaltung ins Medico 
Palais finanzierbar sein, würde am Standort 
Rathaus/Alte Taunus Sparkasse eine neue 
Entwicklungsmöglichkeit entstehen. Bei ei-
ner Entwicklung des Rathaus-Carrés sollte 
die Realisierung einer öffentlichen Tiefgarage 
angestrebt werden, um im Innenstadtbereich, 
insbesondere für den dortigen Einzelhandel, 
weitere Parkmöglichkeiten zu schaffen. Der 
Ortskern von Bad Soden würde deutlich auf-
gewertet werden. 
Wir sind weiterhin der Meinung, dass das 
Wohngebiet auf dem Sinai realisiert wer-
den, dort aber ein Wohngebiet für alle Ein-
kommensklassen entstehen muss. Außerdem 
muss die Stadt den Anteil der Wohnungen, 
für die sie die Mieter bestimmt, erhöhen.

Klimaschutz/Umwelt
•	Nachhaltigkeitsstrategie für Bad Soden zu-

sammen mit den Bürger:innen erstellen und 
umsetzen

•	�Klimakonzept für Bad Soden, um auf wis-
senschaftlicher Basis Potenziale für den 
Klimaschutz und die Anpassung an den Kli-
mawandel zu identifizieren

•	��Bei der Stadtplanung die Folgen des Klima-
wandels berücksichtigen: Böden entsiegeln, 
Rückhaltebecken und private Zisternen in 
das Abwassersystem integrieren

•	��Klima- und Umweltschutzbeauftragte:n in 
der Stadtverwaltung einstellen

•	�Die Energie- und Verkehrswende einläuten, 
Solarstrom erzeugen, Tempo 30 in der Stadt, 
mehr Geh- und Radwege, besseres Angebot 
an öffentlichen Verkehrsmitteln 

•	Sozial-ökologisches Bauen fördern und in 
Bauauflagen fordern

•	�Kommunalwald schrittweise zu einem na-
turnahen, an den Klimawandel angepassten 
Wald umgestalten

•	Bestehende Grünflächen und Baumbestände 
in der Stadt gesund erhalten, auf Pestizide 
und synthetische Düngemitteln verzichten, 
mehr Insektenweiden

•	Müllvermeidung und Recycling
•	�Einführung einer vierten Klärstufe, um Mik-

roverunreinigungen und Rückstände von Arz-
neimitteln aus dem Abwasser zu entfernen

•	�Nachhaltiger Gewässerschutz

Soziales/Kultur
•	Mehr Beteiligung der Bürger:innen bei 

kommunalen Entscheidungen, Bürger-
haushalt, „Bürgerräte“ und digitale Beteili-
gungsplattformen

•	�Bad Soden zu einer „altersfreundlichen 
Stadt” umgestalten

•	Integration und Beteiligung von ausländi-
schen Bürger:innen

•	Arbeit des Vereins „Frauen helfen Frauen“ 
in Hofheim unterstützen, Geschlechterge-
rechtigkeit in allen städtischen Belangen 
berücksichtigen („Gender Mainstreaming“)

•	�Verlässliche und dauerhafte Förderung so-
zialer, kultureller und sportlicher Vereine, 
Eltern- und Schüler:innenvertretungen und 
weiterer Initiativen

•	Kultur in allen Facetten fördern
•	Geeignete Räumlichkeiten und Plätze für 

Jugendliche und junge Erwachsene in der 
Stadt anbieten

•	Die Teilhabekarte für Familien mit gerin-
gem Einkommen einführen, z.B. kostenlo-
ses Essen für Kinder in Schule und Kita

•	�Sozial gerechte Gebühren für qualitativ 
hochwertige Kinderbetreuung, Ausbau des 
kommunalen Betreuungsangebots für Kin-
der unter drei Jahren

•	�Sozialeinrichtungen, insbesondere Kin-
dertagesstätten, als Kommune selbst be-
treiben und nicht an Kirchen oder Private 
abgeben. 

Bauen/Stadtentwicklung
•	 �Bezahlbaren Wohnraum schaffen durch 

eine sozial und ökologisch nachhaltige Be-
bauung, Reaktivierung der gemeinnützigen 
Wohnungsbaugesellschaft, dauerhaft ding-
liche Sicherung der Belegungsrechte im 
Grundbuch, Bau von Mehrgenerationen-
häusern fördern

•	Umweltfreundliches Bauen im Passiv- oder 
Aktivhaus-Standard

•	�Nutzung von vorhandenem Platz anstelle 
neuer Baugebiete, Überbauung bereits be-
stehender Gebäude und versiegelter Flä-
chen.
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SPD + + + SPD + + + SPD + + + SPD + + + SPD

Klima- und Umweltschutz
Dies ist eine globale Aufgabe. Vor Ort kön-
nen wir einen wesentlichen Beitrag dazu leis-
ten. Die einzelnen Maßnahmen sollen in der 
Stadtverwaltung künftig besser koordiniert 
und in einer Hand gebündelt werden. 
Wir wollen 
* Bad Soden klimaneutral machen und die 
komplette Energieversorgung aller städt-
ischen Gebäude auf regenerative, klimaneu-
trale Quellen umstellen, Neubaugebiete und 
größere Bauprojekte mit Strom und Wärme 
aus regenerativen Quellen versorgen. 
* Bauen durch Solardächer, Regenwasser-
nutzung und Verzicht auf Bodenversiege
lung ökologischer machen. Zur energetischen 
Gebäudesanierung muss die Energieberatung 
für Bürger dringend verbessert werden.
* mehr Fahrradwege schaffen, den ÖPNV at-
traktiver machen, die Bedingungen für Fuß-
gänger verbessern.
* den Auto-Verkehr insgesamt reduzieren. E-
Mobilität und Car-Sharing sind unverzichtba-
re Bausteine einer Verkehrswende.
* den Sulzbach und den Liederbach schon 
allein aus Hochwasserschutzgründen renatu-
rieren, die Streuobstwiesen erhalten und die 
Biodiversität durch ein ökologisches Mäh-
konzept und Blühwiesen stärken. 
* den Wald mit resistenteren Baumarten auf-
forsten, um zu verhindern, dass große Flä-
chen Opfer der Trockenheit werden, wie ak-
tuell die Fichtenbestände im Altenhainer Tal. 

Soziales/Kultur
Corona zeigt auf, wie sehr wir alle aufeinan-
der angewiesen sind und wie sehr wir vom 
sozialen und kulturellen Zusammenleben 
abhängen. Nur solidarisch bestehen wir die 
Herausforderungen unserer Zeit. Wir wollen 
deshalb 
* Familien mit ihren vielfältigen Bedürfnis-
sen und Anforderungen unterstützen, z.B. bei 
der Kinderbetreuung und mit Anlaufstellen 
für besondere Lebenslagen. 
* Kindern und Jugendlichen mehr Möglich-
keiten zur Entfaltung bieten und z.B. den 
ehemaligen Ballsportplatz am Wilhelms-
Park neu gestalten, ein Jugendhaus in der 
Hunsrück-Straße und ein Jugendparlament 
einrichten. 

* benachteiligte Kinder in der Stadt durch ein 
fokussiertes, pro-aktives Programm fördern. 
* allen Bürgern volle soziale und kulturelle 
Teilhabe ermöglichen, z.B. durch eine „Kul-
turtafel“.
* die Vereine und Ehrenamtlichen in ihrer 
Arbeit unterstützen, z.B. durch die weiterhin 
kostenlose Bereitstellung von Räumen und 
Sportanlagen.
* die Stadt seniorengerechter machen, z.B. 
durch ein kostenfreies ÖPNV Seniorenticket.

Bauen/Stadtentwicklung
Bad Soden braucht bezahlbare Wohnungen 
für Normal- und Geringverdiener. Viele Fa-
milien mit Kindern, aber auch Alleinstehende 
und Ältere, suchen geeigneten Wohnraum. 
Wir wollen
* das Wohnprojekt auf dem alten Reitplatz zü-
gig umsetzen, damit 22 Wohnungen schnells-
tens von Beschäftigten bezogen werden, die 
in sozialen Berufen tätig sind, wie Alten- und 
Krankenpflege, Erziehung und Polizei, und 
sich teure Wohnungen nicht leisten können. 
* das Neubaugebiet Sinai II/III vorantreiben. 
Dort die 30-Prozent-Quote für förderfähi-
gen Wohnraum umsetzen, damit ein Teil der 
entstehenden ca. 300 Wohnungen auch für 
Durchschnittseinkommen bezahlbar sind. 
* nach dem Umzug der Feuerwehr an den 
neuen Standort an der Hunsrückstraße ein 
Gebäude für sozialen Wohnungsbau errich-
ten. 
* den Bau von neuen Sozialwohnungen 
durch die Aufstockung bestehender Gebäude, 
durch Dachausbau und durch Schließung von 
Baulücken insgesamt vorantreiben, sowie 
neue Belegungsrechte erwerben. 
* das Rathaus ins renovierte Medico Palais 
umsiedeln und auf dem bisherigen Standort 
das „Rathaus-Carree“ mit einem guten Mix 
von Wohnen und Gewerbe entwickeln, wobei 
mindestens 30 Prozent förderfähiger Wohn-
raum entsteht. 
* den Neuen Kurpark aufwerten, um die In-
nenstadt zu vitalisieren.
* in Neuenhain einen Freizeitplatz zwischen 
Grundschule und Feuerwehr schaffen 
* den Busparkplatz in Altenhain zu einem 
attraktiven Treffpunkt für die Bürger entwi-
ckeln.

•	Erbbaurecht und Vorkaufsrecht nutzen, da-
mit die Stadt im Besitz der Grundstücke 
bleibt und sozial-ökologische Bauauflagen 
einfacher durchsetzen kann

•	Abschluss von „städtebaulichen Verträgen“ 
bei größeren Bauprojekten, um Investoren 
an den Kosten für die erforderliche öffentli-
che Infrastruktur zu beteiligen

•	 �Anwohner:innen sollen bei der Gestaltung 
ihrer Wohngebiete bereits vor der Planfest-
stellung ein Mitspracherecht bekommen

•	Die umstrittene Frage nach der Zukunft des 
Rathauses zusammen mit den Bürger:innen 
und Fachleuten diskutieren und einen tragfä-
higen Konsens finden

•	Neubau der Feuerwache in der Kernstadt und 
zeitgemäße Ausrüstung der Feuerwehren in 
Altenhain, Neuenhain und in der Kernstadt 

•	�Digitalisierungskonzept für die Stadtverwal-
tung und das gesamte Stadtgebiet erstellen 
und umsetzen

•	�Ausweiten der Fußgängerzone in der Kernstadt

Grüne +  +  +  Grüne +  +  +  Grüne +  +  +  Grüne

Dr. med.Heidrun Choinitzki
Fachärztin f. Allgemeinmedizin/Naturheilverfahren

Osteopathie – Akupunktur

in Privatpraxis Dr. Michaela Ludwig
Königsteiner Straße 55 B (Leopoldpassage)

65812 Bad Soden, Tel.: 06196 22184

Über 50 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Werbung
will nicht überreden, sondern überzeugen. 

Werbung informiert über Produkte, über Preise. 

Nutzen auch Sie die Werbung!

Auch kleine
ANZEIGEN 
bringen oft 

großen 
ERFOLG!

Bad Soden (bs) – In dieser Woche erhalten 
alle wahlberechtigten Bürgerinnen und Bür-
ger in Bad Soden ihre Wahlbenachrichtigung 
für die Kommunal- und Ausländerbeirats-
wahl am 14. März. Die Stadtverwaltung  gibt 
aus diesem  Anlass Tipps zur Wahl:
Auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung 
ist ein Antrag auf Erteilung eines Wahlschei-
nes und Übersendung von Briefwahlunterla-
gen abgedruckt – in Zeiten einer Pandemie 
eine gute Möglichkeit, sich selbst und andere 
zu schützen, ohne auf politische Teilhabe zu 
verzichten.
Egal, ob vorab zu Hause oder am Wahltag 
in einem Wahllokal, die 37 Stimmen für die 
Stadtverordnetenversammlung sowie 81 
Stimmen für die Wahl zum Kreistag können 
auf den ersten Blick einschüchtern. Wer drei 
einfache Punkte beherzigt, findet aber schnell 
durch den Kreuze-Dschungel:

Kumulieren und panaschieren
Alle Stimmen können an verschiedene Be-
werberinnen und Bewerber in verschiedenen 
Wahlvorschlägen (Parteien) vergeben werden 
(panaschieren). Jeder Person auf dem Stimm-
zettel können bis zu drei Stimmen gegeben 
werden (kumulieren).Wer nicht alle Stimmen 
einzeln vergeben möchte oder noch Stimmen 
übrig hat, kann zusätzlich einen Wahlvor-
schlag in der Kopfleiste der jeweiligen Liste 
kennzeichnen oder auch nur einen Wahlvor-

schlag in der Kopfleiste kennzeichnen, ohne 
Stimmen an Personen zu geben. 

Tipps vom Bürgermeister auf Youtube
Wer vorab schon mal einen Blick auf das 
Vorgehen beim Wählen werfen möchte, für 
den erklärt Bürgermeister Dr. Frank Blasch 
das Kumulieren und Panaschieren sowie den 
richtigen Umgang mit den Wahlunterlagen in 
einem Video, das auf der städtischen Website 
unter der Rubrik „Für die Bürger/Wahlen“ zu 
finden ist und ebenso auf YouTube zur Verfü-
gung steht.

Stimmabgabe per Briefwahl 
Die Beantragung der Briefwahl ist noch bis 
13 Uhr am 12. März direkt auf der Homepage 
der Stadt Bad Soden unter www.bad-soden.de 
oder per Mail an wahlen@stadt-bad-soden.de 
möglich. Zudem besteht die Möglichkeit, die 
Briefwahlunterlagen mit dem entsprechen-
den Antrag auf der Rückseite der Wahlbe-
nachrichtigung zu beantragen. Die Briefwahl 
kann nicht telefonisch beantragt werden.
Wer seine Briefwahlunterlagen persönlich 
abholen und gegebenenfalls auch direkt vor 
Ort wählen möchte, kann dies im Briefwahl-
büro der Stadt im Foyer der Königsteiner 
Straße 77 tun. Das Briefwahlbüro ist montags 
bis freitags von 8 Uhr bis 16 Uhr geöffnet. 
Wählerinnen und Wähler werden gebeten, ei-
ne Maske zu tragen. 

Kumulieren und panaschieren –  
Informationen zur Kommunalwahl

Main-Taunus-Kreis (red) – Mit Landeszu-
schüssen wird im Main-Taunus-Kreis sozialer 
Wohnraum gefördert. Wie Landrat Michael 
Cyriax mitteilt, müssen die Anträge dafür bis 
zum 9. April beim Kreis eingereicht werden.
Das Landesprogramm „Erwerb von Bele-
gungsrechten“ dient dem Erwerb von soge-
nannten Belegungsrechten an bestehenden 
Wohnungen, die zur Belegung frei sind, kei-
ner Bindung unterliegen oder deren Bindung 
2021, 2022 oder 2023 ausgelaufen sind oder 
auslaufen. 
Diese Bindungen setzen sich zusammen aus 
der Mietpreisbindung und einem Belegungs-
recht. Ein Belegungsrecht ist das Recht einer 
Kommune, dem Vermieter einen Wohnungs-
suchenden aus der Zielgruppe zu benen-
nen, die für soziale Mietwohnungen infrage 

kommt und mit dem er dann einen Mietver-
trag abschließen muss. Eine Förderung kön-
nen Personen, Gesellschaften, Unternehmen 
und Institutionen beantragen, die Eigentümer 
oder Erbbauberechtigte von Mietwohnungen 
sind. Ein Antrag soll sich auf mindestens vier 
Wohnungen beziehen. Die Mietpreis- und 
Belegungsbindung liegt bei zehn Jahren.
Anträge auf Förderung nimmt die Wohn-
raumförderstelle des Main-Taunus-Kreises 
telefonisch unter 06192/201-1656 entgegen, 
ebenso per E-Mail: finanz-rechnungswesen@
mtk.org. 
Dabei muss auch eine Bestätigung zum Woh-
nungsbedarf in der jeweiligen Kommune bei-
gefügt werden. Die Wohnraumförderstelle 
beantwortet nähere Fragen zum Thema und 
zum Antragsverfahren.

Land fördert sozialen Wohnraum – 
Antragsabgabe bis 9. April möglich

Bad Soden (bs) – Die Stadt Bad Soden will 
die Gastronomie-Betriebe entlasten. Aktuell 
ist an einen Normalbetrieb im Gaststättenwe-
sen wegen der Corona-Pandemie noch nicht 
zu denken. Lediglich ein Abhol- und Liefer-
service ist erlaubt. Für die Zeit danach hat die 
Stadt Bad Soden eigenen Angaben zufolge  
vorgebeugt: In diesem Jahr werden für die Er-
teilung von Sondernutzungen für die Außen-
bewirtschaftung in öffentlichen Bereichen 
keine Gebühren erhoben. Lediglich eine pau-
schale Bearbeitungsgebühr fällt an, teilt die 
Stadt mit. Den Beschluss habe der Magistrat 

bereits Ende des vergangenen Jahres gefällt.
„Die Gastronomiebetriebe sind von den Ein-
schränkungen der Corona-Krise ganz beson-
ders betroffen. Daher möchten wir unsere 
ortsansässigen Gastronomen unterstützen 
und die Belastungen ein kleines Stück mil-
dern“, sagt Bürgermeister der Frank Blasch. 
Bereits im Jahr 2020 seien keine Gebühren 
erhoben und bereits bezahlte Gebühren zu-
rückerstattet worden. Eine Außenbewirtung 
könne selbstverständlich nur stattfinden,  
sofern dies bundes- und landesrechtlich ge-
stattet ist.

Gebührenentlastung  
für Gastronomie-Betriebe

Bad Soden (red) – Unbekannte haben in 
der Nacht zum vergangenen Freitag in Bad 
Soden ein Wahlplakat angezündet, teilt die 
Polizei mit. 
Kurz nach Mitternacht wurden die Beam-
ten von einer Zeugin über das brennende, 
an einem Verkehrsschild in der Straße „Zum 
Quellenpark“ befestigte Plakat informiert. 
Ein Einsatz der Feuerwehr war nicht notwen-
dig. Polizeiangaben zufolge wurden mehrere 
Jugendliche gesehen, die mit der Tat in Ver-
bindung stehen könnten. Die Kriminalpolizei 
ermittelt nun wegen vorsätzlicher Sachbe-
schädigung durch Feuer. 
Hinweise zu dem Vorfall am 26. Februar 
nimmt die Hofheimer Kriminalpolizei unter 
Telefon 06192/2079-0 entgegen.

Wahlplakat angezündet Bad Soden (red) – In der Straße Am Fuchshohl 
in Neuenhain ist am Samstag (20. Februar) 
ein PKW beschädigt worden. Wie die Polizei 
mitteilt, war der VW Sharan im frei zugäng-
lichen Innenhof   eines Privatgrundstücks 
abgestellt. Zerkratzt wurde das hintere linke 
Seitenteil des Fahrzeuges. Hierbei entstand 
Sachschaden von etwa 200 Euro. Die Poli-
zeistation Eschborn erbittet Zeugenhinweise 
unter der Rufnummer 06196/96950.

PKW beschädigt



Bad Soden lag einst am Meer. Am Meer? 
Den Hintergrund dazu und viele weitere 
Geheimnisse und Anekdoten finden sich in 
der neuaufgelegten Informationsbroschüre 
der Stadt. Da darf der Champagnerbrunnen 
ebensowenig fehlen wie das Neuenhainer 
Mandolinenorchester, der Wuzzelauf und 
die Sodener Mineralpastillen, die die Kur-
stadt als Heilbad – laut Friedrich Stoltze das 
„Deutsche Nizza“ – weltweit bekannt mach-
ten. Neben Zahlen und Fakten über die Stadt 
präsentiert das 24-seitige Büchlein Informa-
tionen über die Partnerstädte, die Kunst- und 

Kulturszene, die Stadtpolitik, Lokalhistorie 
und nicht zuletzt die mehr als 110 Vereine. 
Mit seinen knapp 23.000 Einwohnern, im 
Herzen der Metropolregion Frankfurt/Rhein-
Main und am Fuße des Taunus gelegen, ist 
Bad Soden am Taunus eine liebens- und 
lebenswerte Stadt – findet die Stadtverwal-
tung. Und will mit ihrer Broschüre Altein-
gesessene, Neuzugezogene und Gäste glei-
chermaßen von den Vorzügen Bad Sodens 
überzeugen.
Der Band ersetzt den Angaben zufolge die 
bisherige Version, deren Inhalte nicht mehr 
aktuell waren. „Es ist eine lieb gewonnene 
Tradition in Bad Soden am Taunus, dass wir 
unsere Neubürger im Rahmen unseres Neu-
jahrsempfangs im Januar persönlich begrü-
ßen. Leider ist dies in diesem Jahr aufgrund 
der Corona-Pandemie nicht möglich gewe-
sen“, sagt Bürgermeister Dr. Frank Blasch. 
„Trotz der Absage war es uns ein wichtiges 
Anliegen, die Neubürgerinnen und Neubür-
ger in unserer schönen Stadt willkommen zu 
heißen und mit allen wichtigen Informatio-
nen zu versorgen“, fügt er hinzu. Daher habe 
man sich im November vergangenen Jahres 
entschlossen, die ohnehin vorgesehene Neu-
auflage der Stadtinformationsbroschüre in 
modernerer Optik und mit frisch aufbereite-
ten Inhalten kurzfristig anzugehen. 
In diesen Tagen wird allen Neuhinzugezoge-
nen ein druckfrisches Exemplar nach Hause 
geschickt. Künftig verteilt das Bürgerbüro 
die Broschüre direkt bei der Anmeldung in 
Bad Soden. Sobald die Verwaltungsstellen 
wieder öffnen können, werden dort auch Ex-
emplare zum Mitnehmen ausliegen. Auf der 
städtischen Website www.bad-soden.de – in 
der Rubrik Unsere Stadt/Stadtporträt – steht  
die  Online-Version der Broschüre zum di-
gitalen Lesen oder Herunterladen bereit. 
� Foto: Stadt Bad Soden

Neue Broschüre
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Siemensstr. 23 · 65779 Kelkheim
Telefon: 06195 - 9794 - 0
info@druckhaus-taunus.de
www.druckhaus-taunus.de

Siemensstraße 23
65779 Kelkheim (Taunus)

Telefon: 06195 / 97 94-0
Telefax: 06195 / 97 94-20

www.druckhaus-taunus.de
info@druckhaus-taunus.de

Bankverbindung Frankfurter Volksbank - IBAN: DE91 5019 0000 6200 2136 60 - BIC: FFVBDEFFXXX
Geschäftsführer Alexander Bommersheim, Reinhard Stein, HRB 6739 / AG Königstein - Steuernummer: 040 231 72474

Druckhaus Taunus - Siemensstraße 23 - 65779 Kelkheim (Taunus)

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...

Bad Soden/Region (red) – „Das tut einfach 
weh“, erklärt der Vorsitzende des Hessischen 
Heilbäderverbandes, Michael Köhler, mit 
Blick auf die Übernachtungszahlen in den 
Heilbädern und Kurorten in Hessen. Konn-
ten 2019 noch rund 10 Millionen Übernach-
tungen gezählt werden, brachen die Zahlen 
2020 dramatisch ein. Insgesamt wurden im 
vergangenen Jahr rund 6,3 Millionen Über-
nachtungen in den prädikatisierten Orten ge-
zählt und damit 36 Prozent weniger als im 
Vorjahr. „Das ist der stärkste Einbruch der 
Übernachtungszahlen, den wir in den vergan-
genen Jahrzehnten zu verzeichnen hatten. Ein 
tiefer Einschnitt, tiefer als der Einschnitt, der 
1997 durch die Gesundheitsreformen ausge-
löst wurde“, macht Michael Köhler bewusst. 
Damals sanken die Übernachtungszahlen von 
9,3 auf 7,1 Millionen. Mit einem entschei-
denden Unterschied.
Unter den Auswirkungen der Corona-Pan-
demie und der damit verbundenen langen 
Schließungszeit der Hotellerie und zeitwei-
sen Reduzierung der Klinikkapazitäten lei-
den gerade die Heilbäder und Kurorte in den 
ländlichen Räumen. Herbstein (-68 %), Bad 
Sooden-Allendorf (-43 %) oder auch Willin-
gen im Hochsauerland (-44 %) blieben weit 
hinter ihren Möglichkeiten zurück. Zutiefst 
getroffen sind aber auch die größeren Städte 
wie Wiesbaden (-49 %) oder Bad Homburg 
v.d. Höhe (-41 %).
Im Vergleich zu den Übernachtungszahlen für 
Hessen insgesamt, die einen Verlust von 48 
Prozent aufweisen, ist der Rückgang in den 
Heilbädern und Kurorten mit einem Minus 
von 36 Prozent nicht ganz so hoch. Dazu tra-
gen die Übernachtungen in den Präventions- 
und Rehabilitationskliniken bei. Doch hier 
heißt es, einmal genauer hinzuschauen, denn 
diesmal stehen hinter den Übernachtungszah-
len Umsätze, die eben nicht ausgelöst werden 

konnten. Thermen, Ausflugs- oder Kulturan-
gebote konnten - wenn überhaupt - nur ein-
geschränkt genutzt werden. Allein im ersten 
Lockdown im Frühjahr 2020 sind deshalb 
rund 200 Millionen Euro Umsatz in den 30 
prädikatisierten Orten verloren gegangen.
„Wir wissen um die dramatische Situation 
der Heilbäder und Kurorte in Hessen,“ betont 
Michael Köhler. „Deshalb fordern wir mit 
„Augenmaß und Hygienekonzept“ schnelle 
Öffnungen von Hotellerie, Gastronomie, Ein-
zelhandel und der mit Kur & Tourismus ver-
bundenen Branchen. Nur mit ihnen können 
die Heilbäder und Kurorte überleben.“
Im Gegensatz zu den Auswirkungen der 
Gesundheitsreformen, die „über Nacht“ zu 
einem Verlust ganzer Gästegruppen geführt 
haben, gibt es aber heute Perspektiven. „Die 
Heilbäder und Kurorte in Hessen haben sich 
auf den Weg gemacht und mit der Marke DIE 
KUR ihre Tradition neu begründet“, erklärt 
dazu Almut Boller, die Geschäftsführerin 
des Hessischen Heilbäder-verbandes. „Im 
Nachhinein betrachtet, ist dieser Schritt von 
unschätzbarem Wert. Denn so haben die prä-
dikatisierten Orte den inneren Wandel voll-
zogen und sich auf Höhen und Tiefen, die 
sie zweifellos immer wieder erwarten, ein-
gestellt. Sie streben im September 2021 die 
KURvision an. Dann sind viele Aufgaben, 
die sie sich gestellt haben, erledigt, eine In-
ternetplattform steht und auch erste, spezielle 
Angebote sind vorhanden.“
„Nie zuvor waren die Heilbäder und Kurorte 
in Hessen so wertvoll wie heute. Nie zuvor 
wurde so deutlich, wie wichtig die natürli-
chen Heilmittel und die kurspezifischen Ein-
richtungen sind – gerade für die Bürgerinnen 
und Bürger“, sagt Almut Boller. „Gerade des-
halb müssen wir alles daransetzen, die Heil-
bäder und Kurorte in Hessen zukunftsfähig 
aufzustellen.“

Heilbäder und Kurorte  
verzeichnen historischen Einbruch

� Foto: Hessischer Heilbäderverband
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Am 18. Februar 2021 verstarb unser langjähriger Leiter der BraunSammlung 
und Ehrenmitglied des Braun Förderkreises, Kronberg

Horst Kaupp
* 12. November 1934            † 18. Februar 2021 

Horst Kaupp war von 1950 bis 2005 für BRAUN im Bereich Messe- und 
Ausstellungsbau tätig. Herr Kaupp hat die BraunSammlung maßgeblich mit 

aufgebaut und seit 2005 das Braun Archiv an unserem Standort in Kronberg geleitet. 

Horst Kaupp war ein hoch geschätzter Kollege und guter Freund, 
der Menschlichkeit und Führungsstärke verkörperte. Durch seine Hilfsbereitschaft, 
Freundlichkeit und sein offenes Wesen war er Mentor und Vorbild für sehr viele 

Menschen an unseren Standorten. Wir werden Horst Kaupp sehr vermissen und ihn 
stets in ehrendem Gedenken bewahren.

Unsere Gedanken sind in dieser schweren Zeit bei seiner Familie 
und Angehörigen.

Mitarbeiter, Geschäftsleitung und Betriebsrat
Procter & Gamble 

Kronberg im Taunus, 4. März 2021
TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91
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ANK ÄUFE

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammler kauft alte und neue Mar-
kenarmbanduhren. Omega, Breit-
ling, Rolex, Heuer, Sinn u. weitere, 
auch defekt.  Tel.0162/5988179

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Privatsammler kauft Briefmarken 
u.Münzsammlungen. Deutschland,  
Europa,  Asien, usw.
 Tel. 0611/524382 o. 0172/6140426

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Nette Frau kauft: Alte Reiseta-
schen, Pelze, Nerze, Erbschafts-
nachlässe, Porzellan, Bilder, Figu-
ren,  Kristalle, Gläser,  Bilder, Haus-
geräte, Schmuckkasten, Mode-
schmuck, Silber, Münzen. Zahle 
Gold 55,- € das Gramm, Bruchgold, 
Altgold, Antikschmuck, Medaillen, 
Uhren, Perlen, Bernstein.  Kostenlo-
se Anfahrt. Zahle absolute gute 
Preise. Zu 100% Seriös und diskret  
Barzahlungen vor Ort  100 % Mo. 
bis So. 7:30 bis 21 Uhr. 
 Tel. 069/17517285

Briefmarkensammlung oder gr. 
Briefmarkennachlass aus D/EU/
WELT, auch Münzen/Medaillien 
kauft Sammler.  Tel. 06124/2061

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck,
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Ankauf von Pelzen und Nerzen al-
ler Art Puppen Nähmaschinen, Por-
zellan, Gardinen, Möbel, Alt- u. 
BruchGold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Modeschmuck, Gold und Sil-
bermünzen, Perücken, Ferngläser, 
Bleikristalle, Bilder, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Teppiche, Uh-
ren, Zinn, Krüge, auch Haushalts-
aufl ösungen, kostenlose Beratung 
u. Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise, 100% 
seriös u. diskret , Barabwicklung vor 
Ort von Mo. - So. 08:00 - 20:00 Uhr  
 Tel. 06104/9879935

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Kroko-Taschen, 
Gardinen. 100% seriös, 100 % dis-
kret. Zahle bar vor Ort. Täglich von 
7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung. Tel. 06171/9614851

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber-
bestecke, Holzfi guren, Zinn, Mode-
schmuck, Zahngold, Goldschmuck, 
hochwertige Armband- u. Taschen- 
uhren (auch defekt), Kaffee Service 
(Meissner Porzellan), Wandteller, 
Blechspielzeug, Bernstein, Münzen. 
Zahle bar u. fair. Tel. 06722/9381471

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Elektro u. Gartengeräte, Bilder, 
Porzellan, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. 100 % seriös, 
kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko/Leder-Taschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche, Silber/Alt- 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsaufl ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 069/46095562

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

AUTOMARKT

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wer nicht neugierig
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

www.arbeitsagentur.de/badhomburg

Schule aus und dann? 

Wir unterstützen Dich! 

Ausbildung im Betrieb? Studium? 

Berufliche Orientierung? Beratung? 

Vermittlung? Förderung? 

Der direkte Draht zu Deiner individuellen Beratung: 

06172 - 4869 - 600 

Mo bis Do 7.30 - 16.00 Uhr und Fr 7.30 - 15.00 Uhr. 

15. - 18. März 2021: Mo bis Mi von 7.30 - 20.00 Uhr.

Für Kurzentschlossene
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Musik 
erleben!
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Gartengestaltung &
Hausmeisterservice

Bremer Str. 9 65824 Schwalbach
Tel.: 0 61 96/41 86 1
Fax: 0 61 96/5 24 70 58
Mobil-Tel.: 0170/98 48597
info@tutay.de          www.tutay.de

Baumfällungen
Neuanlagen 
Rollrasen 
Heckenschnitt 
Dauerpflege 
Steinarbeiten 
aller Art
Holz- und
Zaunbau 

Teich- und
Trockenmauerbau
nasse
Kellerwände
isolieren
Erdarbeiten

Kleine Abbruch-
arbeiten mit Bagger

WINTERDIENST

www.taunus-nachrichten.de

Main-Taunus-Kreis (red/sk) – Das Tierheim 
Kelkheim ist in Finanznot geraten und bittet 
dringend um Spenden. Dem Tierschutzverein 
Kelkheim, der die Einrichtung betreibt,  fehlt 
es an Einnahmen, die üblicherweise über 
Veranstaltungen, Sommerfeste und Basare 
reinkommen. Es klafft eine Lücke von 5.000 
Euro in den Büchern. Die in Kelkheim prak-
tizierende Tierärztin Dr. Katja Feuerbacher  
will helfen: Um Spenden zu sammeln, bietet 
sie online „Erste-Hilfe-Kurse“ für Hunde an. 
Die Aktion läuft gut an: „Es gibt bereits rund 
50  Anmeldungen“, sagt Dr. Feuerbacher. Die 
Online-Kurse starten ihren Angaben zufolge 
im März. In dem rund einstündigen virtuellen  
„Zoom“-Seminar vermittelt die Tierärztin al-
le notwendigen Erste-Hilfe-Maßnahmen für 
den Hund bei Unfällen, Vergiftungen, Blu-
tungen und ähnlichem.
Die Kosten für das Online-Seminar betragen 
39 Euro pro Person, die Einnahmen gehen 
komplett an das Kelkheimer Tierheim. Die 
Kurse fi nden donnerstagnachmittags statt, al-
ternative Termine sind in Planung. Wer daran 
teilnehmen möchte, überweist die Gebühr di-
rekt an das Tierheim Kelkheim. Ein höherer 
Betrag als zusätzliche Spende ist willkom-
men. Nach der Überweisung ist eine Anmel-
dung an info@kleintierpraxis-kelkheim.de 
erforderlich.
Auf Wunsch wird eine Spendenquittung aus-
gestellt. Dazu reicht eine Mitteilung per E-
Mail an die Kleintierpraxis aus. Bei weiteren 
Fragen gibt Dr. Feuerbacher unter Telefon 
0179/4415093 Auskunft.
Die Spendenaktion wird derzeit von Be-
trügern missbraucht: Der Tierschutzverein 
Kelkheim warnt in diesem Zusammenhang 
vor Anrufen, in denen im Namen des Vereins 
um eine Spende gebeten wird.  „Dies sind 
betrügerische Anrufe. Gehen Sie bitte nicht 
darauf ein und informieren Sie die Polizei“, 
lautet die Warnung des Vereins. „Weder rufen 
wir per Telefon zu Spenden auf, noch sam-
meln wir auf der Straße Spenden für unser 
Tierheim“, heißt es weiter.

Bankverbindung für die Kurs-Teilnahme:
Tierschutzverein Kelkheim e.V.
IBAN: DE32 5125 0000 0005 0032 10
BIC: HELADEF1TSK (Taunussparkasse)
Stichwort: „Spendenaktion Kleintierpraxis 
Kelkheim“

Spenden-Aktion: Virtueller 
Erste-Hilfe-Kurs für Hunde Bad Soden (bs) – Die Sportanlage Sauerborn 

ist geschlossen. Wie die Stadtverwaltung Bad 
Soden mitteilt, wurde sie von der Polizei da-
rüber informiert, dass sich am Freitag vor ei-
ner Woche mehr als 100 Menschen auf der 
Sportanlage Sauerborn aufgehalten hätten. 
Nicht alle Anwesenden hätten dabei die der-
zeit geltenden Abstands- und Kontaktbegren-
zungsregeln beachtet. Sie seien von den Be-
amten des Fußballplatzes verwiesen worden. 
„Diese Nichteinhaltung der Corona-Schutz-
maßnahmen hat zur Folge, dass die Stadt mit 
sofortiger Wirkung auch diese Sportanlage 
für die Allgemeinheit schließt – hiervon ist 
auch die Tartanbahn betroffen“, teilt die Stadt 
mit. Ein Nichtbeachten werde zur Anzeige 
gebracht. Der Trainingsbetrieb für Vereine 
sei in enger Absprache mit der Stadt weiter-
hin möglich.
„Da die Sportausübung allein, zu zweit oder 
mit dem eigenen Hausstand im Rahmen der 
aktuell geltenden Corona-Bestimmungen 
weiterhin erlaubt ist, haben wir die Sport-
anlage Sauerborn seit Dezember bewusst 
öffentlich zugänglich gelassen, um insbeson-
dere Individualsportlern in der dunklen und 
nassen Jahreszeit ein sicheres und angeneh-
mes Angebot der Sportausübung zu ermögli-
chen. Die Unvernunft einiger Weniger führt 
nun leider zu einer kompletten Schließung 
der Anlage. Ich bedaure diesen Schritt sehr, 
er ist aber unumgänglich“, sagt Bad Sodens 
Bürgermeister Dr. Frank Blasch.

Sportanlage geschlossen

Bad Soden (bs) – Unbekannte  haben am 
vorvergangenen Sonntag (21. Februar) auf 
dem Parkplatz eines Reiterhofs in Sulzbach 
illegal das Getriebe eines Pkw entsorgt, teilt 
die Polizei mit. Die Feuerwehr habe gegen 12 
Uhr das vor Öl noch triefende Getriebe zu-
fällig auf dem Parkplatz in der Mühlstraße 
bemerkt. Die Wehrleute reagierten sofort: mit 
Bindemitteln verhinderten sie, dass das Öl in 
einen Abfl uss läuft. 
Den Angaben zufolge konnte die Tatzeit auf 9 
bis 12 Uhr eingegrenzt werden. Nun ermittelt 
die Kriminalpolizei wegen des Verdachts ei-
ner Umweltstraftat. Wer an diesem Sonntag-
vormittag etwas Verdächtiges beobachtet hat, 
wird gebeten, sich bei der Polizei Hofheim 
unter 06192/2079-0 zu melden.

Illegal Getriebe entsorgt

Sulzbach (red) – Auch im Jahr 2021 lässt es 
sich die Gemeinde Sulzbach nicht nehmen, 
der von der Tibet Initiative Deutschland ins 
Leben gerufenen Solidaritätsaktion „Flagge 
zeigen für Tibet!“ den Rücken zu stärken: 
Am Mittwoch, 10. März, weht das Banner 
des 1959 von der Volksrepublik China ge-
waltsam annektierten Himalaya-Staates am 
Fahnenmast auf dem Rathausvorplatz, teilt 
die Stadtverwaltung mit.
Der von der fernöstlichen Großmacht wie 
selbstverständlich formulierte Anspruch auf 
das Weltzentrum der Spiritualität ist im Sinne 
des Völkerrechts nicht nur nicht stichhaltig, 
sondern verstößt sogar grob gegen dasselbe. 

Der Erste Beigeordnete Hans-Jürgen Wieczo-
rek, der zurzeit Bürgermeister Elmar Bociek 
vertritt, weiß um die Schwere des Unterfan-
gens, die Volksrepublik nach langen Jahr-
zehnten der ausgeübten Okkupation Tibets 
von dem eingeschlagenen Irrweg abzubrin-
gen.
„Doch wenn wir diesem Verstoß nicht per-
manent überzeugte und entschiedene Gesten 
ent gegensetzen, erstirbt irgendwann der noch 
glimmende Funke der Unab hän gig keit“, gibt 
sich Wieczorek ganz im Sinne des Bürger-
meisters kämpferisch.     
Weitere Informationen zur Kampagne fi nden 
sich im Internet unter www.tibet-fl agge.de.

Sulzbach zeigt Flagge für Tibet

Sulzbach (red) – Pünktlich zum frühlingshaf-
ten Wetter bietet die Gemeinde Sulzbach wie-
der die Entsorgung von Grünabfällen an. Die 
Gartenabfallpresse und der Sammelcontainer 
für Grünabfälle können seit Montag wie-
der genutzt werden. Auf dem Wertstoffhof, 
An der Schindhohl 15, können Bürgerinnen 
und Bürger Grünabfälle wie Rasenschnitt, 

Grünschnitt, Blumen und Sträucher abgeben. 
Die Annahme ist zu folgenden Zeiten geöff-
net: montags, dienstags und donnerstags von 
16 bis 18 Uhr, samstags von 9 bis 12 Uhr. Wie 
die Gemeinde mitteilt, bleiben die pandemie-
bedingten Regelungen bis auf Weiteres beste-
hen. Den Anweisungen des Aufsichtsperso-
nals ist Folge zu leisten. 

Entsorgung von Grünabfällen
wieder möglich 
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AUTOMARKT

VW Polo, 9N 1.2, Anfängerauto, 
schneeweiß, BJ 2003, 3- Türen 
130.000 km. Tüv 01.2023, Steuer-
kette und mehr vor 5.000 km neu, 
Motor und Optik sehr gut. 17 Zoll 
Sommerräder, sparsam. Preis: 
2.500,- €.  Tel. 0171/8211175

Wunderschöner Mercedes SLK
200 Kompressor Cabrio, 200.000 
km+, BJ 2001, Minaritblau, Automa-
tik aus 3. Hand und fast neuem TÜV. 
Wenig Rost für das Alter. Preis: 
3.900,- €.  Tel. 0171/8211175

Renault Zoe Life, 22KW, EZ 
12.2015 aus 2.HD/26.000KM/160KM 
Reichweite/Alle Inspektionen bei 
Renault /Fast wie Neuwagen. All-
wetterreifen uvm. Keine Steuer, 
kaum Versicherungskosten! Preis: 
9.200 Euro. 3 Jahre Garantie über-
tragbar
 Tel. ab 17 Uhr: 06171/8929980

Oldtimer VW Käfer, weiß, H- 
Kennz., Erstzul. 1980, 24tkm, TOP 
Zustand, an Liebhaber zu verk.; 
Preis EUR 13.980,-. Rückfragen ger-
ne  Tel. 0151/72233010

Opel Corsa E 1.4 Turbo Innovation 
- Grau metallic, viele Extras, 101 PS 
69.000 km, 3 Türen, 7.900,- € VB -  
 Tel. 06196/9506496

Smart Passion 4/2013 26.100km 
Rot/schw. Autom., Panorama, Gara-
ge, Extras, sehr gepfl ., unfallfrei,  € 
6.200,- VB  Tel. 06174/61550

VW Golf 7 Variant Comforline 1,6
Diesel Euro 6, mit Navi u. weiteren 
Extras, 110 PS, EZ Sept. 2016, 
143.000 km, Tüv bis Juni 2022, 
Uranograu VHB EUR 8.900,- 
 Tel. 0151/23419662

PKW GESUCHE

Suche BMW o. Mercedes – in je-
dem Zustand. Gerne ältere Modelle!
 Tel. 0163/4865601

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgarage Duplex, HG, Castillostr. 
ab Juni zu vermieten. 50,- €/mtl.
 Tel. 0157/80557902

Suche in Kronberg im Kronthal  ei-
nen abschließbaren Stellplatz/Un-
terstand für meinen Rasentraktor - 
wer hat Platz in der Garage?
 Tel. 0176/72379250

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Motorradjacke, Roleff 3fach, Gr. L, 
schw/rot, Led/Poly.Hose + Ther-
moinnenh. schw. Poly. Gr.L. Lederst. 
44,  Nierengt. Handsch. zu verkau-
fen.  Tel. 06172/1371915

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

Kymco Yager 125 ccm, Bj. 2016, 
TÜV 08/22, schwarz, Scheckheft, 
alle Inspektionen, VB 1.000,- €
 Tel. 0178/5063751

REIFEN

4 So-Reifen, 205/55-R17, Alufel-
gen, fabrikneu, umständehalber 
preiswert zu verkaufen.   
 Tel. 06172/458638

Für nur 200,- € zu verkaufen. 4 Fel-
gen mit Sommerreifen, Alu zu ver-
kaufen. Mercedes E-Klasse R-Grs. 
225/55 R 16.    
 Tel. 06172/83353

2 Sitzbänke Fordtransit 300,-€, 4 
LM-Felgen 7,5 J 15 H 2 mit Reifen 
195/50VR15 280,- €. Lieferung 
möglich.  Tel. 0173/6524368

KENNENLERNEN

Altes Weib, sehr kultiviert, sucht 
jungen Mann aus guter Familie, wit-
zig, unternehmerisch, fi nanziell un-
abhängig, mit dem ich Pferde steh-
len, träumen, Radfahren und in Wei-
hern Schwimmen gehen kann und 
der verfressen ist. Kurz gesagt: ei-
nen sehr wohlhabenden Naturbur-
schen, dem es gefällt, auf mich ab-
zufahren.  Chiffre OW 0902

Es wird Zeit für Sport! Wer kriegt 
sein Hinterteil auch nicht alleine auf 
die Strecke? Suche Mitläufer/in für 
regelmäßiges Jogging im Wald oder 
Feld. Kein Supertempo, aber auch 
keine Kriechgeschwindigkeit. 
 Tel. 0157/35419835

Information ist 
die Währung der 
Demokratie.
 Thomas Jefferson

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Gerti, 61 J., mit toller Figur, blonden 
Haaren, sehr warmherzig u. liebevoll. Sehne
mich nach einem netten Mann, dem ich
Geborgenheit u. meine ganze Liebe schen-
ken möchte. Ich würde Dich annehmen,
wie Du bist u. schon bald zu Dir ziehen.
Ruf üb. pv an, wenn Du es auch ehrlich
meinst. Tel. 0176-57801677

Liebe Witwe, Silke, 65 Jahre, 
ehem. Haushälterin / Fabrikarbeiterin, 
immer noch sehr hübsch, mit zierlicher 
Figur. Ich bin völlig alleinstehend, 
deshalb suche ich ernsthaft einen netten 
Mann, gerne bis 80 J., der mich braucht 
(ich wäre jederzeit umzugsbereit) pv
Tel. 0160 – 7047289

➤ Lotte, 66 J., hübsch u. jung geblieben.
Ich lebe allein in meiner Wohnung u. bin an
nichts gebunden. Mag Hausarbeit, kochen,
backen, doch für mich alleine macht doch
nichts Freude. Wo ist der liebe Mann, der sich
auch so einsam fühlt wie ich? Kostenloser An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

Liebe Christa, 75 Jahre, schlank, 
etwas vollbusig, bin fit, aktiv mit 
herzlicher Wesensart, verwöhne gerne 
mit guter Küche, ich habe ein sehr 
schönes, gemütliches Zuhause, mag 
schmusen u. kuscheln. Das Alleinsein ist 
für mich unerträglich, habe ein Auto und 
bin nicht ortsgebunden. Gerne würde 
ich mich mit Ihnen verabreden. pv
Tel. 0151 – 62913877     

➤ Hildegard, 71 J., seit kurzem verwitwet, 
mag Handarbeiten, die Natur, habe eine
kleine Rente u. ein Auto. Mir fehlt ein lieber
Freund u. Kamerad, mit dem ich zus. sein
darf. Jetzt habe ich den Mut gefasst, um Sie
mit dieser Anzeige zu finden. Sie sind mein
schönster Gedanke, rufen Sie gleich üb. pv
an. Tel. 0176-45986085

Elisabeth 79 J., gepflegte Witwe, mit 
schöner weibl. Figur und e. guten Herz, 
ich kann wunderbar haushalten u. kochen, 
mag die häusliche Gemütlichkeit und 
gemeinsame Fernsehabende, suche auf 
diesem Weg e. Mann üb. pv (Alter egal), 
bei getrenntem oder gemeinsamen 
Wohnen. Darf ich Sie mit meinem Auto 
besuchen? Sie erreichen mich über
Tel. 0160 – 97541357    

Keine Angst, ich suche keinen 
Traumprinzen, sondern „hoffentlich“ Dich!

A L E X A N D R A, 61 J./1.68, ganz allein-
stehend, mit Hobby „Liebe + Lachen“, berufl.
bin ich als Ernährungsberaterin tätig, aber
keine Angst, ich koche ganz normal und
auch sehr gut und nicht nur mit Chia-Samen.
Du wirst es wahrscheinlich kennen, die Zeit
verfliegt und irgendwann erkennt man, dass
man die letzten Jahre schwerpunktmäßig
mit Arbeit verbracht hat. Ich bin über pv
noch auf der Suche nach „dem einen“, und
für wahre Liebe ist es doch nie zu spät, oder?
Ich bin eine Frau mit schöner Figur, intelli-
gent, charmant, feinfühlig u. treu. Wir könn-
ten gemeinsam spazieren gehen, über alles
reden, einander verstehen u. unendliche,
ehrl., beständige Liebe geben. Bei Interesse
rufe bitte gleich an: Handy 01522 - 6954734
od. E-Mail an: Alexa234@wz-mail.de

BETREUUNG/
PFLEGE

24-Std. Seniorenbetreuung. Be-
treue ältere, kranke oder behinderte 
Menschen.  Tel. 0157/79193146

Neben meinem Hauptberuf biete 
ich, m/50 J alt, privat seriöse Well-
ness- und Gesundheits-Massagen 
an. Terminvergabe unter   
 Tel. 0176/69816985

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Plätzchen im Grünen gesucht!  Wir 
suchen einen kleinen Garten in Obe-
rursel-Mitte.  Angebote/Hinweise an 
Niemeyer,  Tel. 0179/6905276

4 köpfi ge Familie aus Friedrichs-
dorf sucht einen Garten zur Miete/
Pacht oder zum Kauf.   
 Tel. 0151/59257405

Suche Gartengrundstück zu pach-
ten vorzugsweise feldnähe Hoch-
taunuskreis. Markebood@gmail.com

IMMOBILIEN-
GESUCHE

BELOHNUNG! – Architekt sucht 
Grundstück/Abriss oder EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
 Tel. 0170/5750232

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umgebung.
 Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehrge-
nerationenwohnen in Kelkheim, Bad 
Soden, Königstein, Kronberg, Ober-
ursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

Sympathische Steuerberaterin u. 
Architekt suchen Haus mit Garten in 
ruhiger Lage zur Eigennutzung. 
Gern zur Renovierung u. im Vorder-
taunus. Tel. 0170/5526445

Vierköpfi ge Oberurseler Familie 
sucht Eigenheim mit Garten ab 120 
m2/4 Zimmer im Oberurseler Raum. 
Wir freuen uns über jeden Hinweis 
und Kontakt unter    
 Tel. 0177/4150939

Oberurseler Familie sucht ein Haus 
mit Garten oder einen Baugrund in 
Oberursel. Flexibel bis 2022. Bis 1,2 
Mio €.    
Tel.0162/7369599

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
im Raum Oberursel. Entscheiden 
schnell. Bitte melden.   
 Tel. 0172/6832844

Haus in Kronberg gesucht, bis 2 
Mio. Euro, von privat,
 Tel. 0172/7790539

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

4-köpfi ge Sodener Familie sucht 
Haus zum Kauf in Bad Soden, Sulz-
bach, Schwalbach oder Eschborn. 
Bei positiver Vermittlung bedanken 
wir uns gerne mit einer Provision.
 Tel. 0151/61358162, 06196/63697 
 ninastrauch@gmx.de

Von Privat, ohne Makler: Suche    äl-
teres, renovierungsbedürftiges EFH/
DHH in guter Lage zur Renovierung; 
bevorzugt Königstein, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

2 Bauplätze und 1 Haus (zum sa-
nieren). Im Taunus,  25 Min. bis Bad 
Homburg, 5 Min zu Fuß bis zum 
See. Für 220.000,- €.   
 Tel. 0157/52990203

MIETGESUCHE

Postbeamter, 51, ledig, solvent, 
sucht 1-2 Zi.Whg. in Bad Homburg 
o. Ober-Erlenbach (Bitte ohne Möbi-
lierung). Kaution kein Problem. 
Ab 01.04./01.05.2021   
  Tel. 0174/5891930

Zuverlässiges Ehepaar, Dipl. 
Bankbetriebswirt und Praxismana-
gerin in einem großen Ärztezentrum, 
suchen eine 4-Zimmer Wohnung in 
Kronberg, Königstein oder Bad 
Homburg. Warmmiete bis ca. 
1.500,- €.   Tel. 0151/57978693

Nette Familie aus Kronberg sucht 
eine Wohnung ab 4, 5, 6 Zimmer. 
Warmmiete bis ca. 1600,- € in Kron-
berg, Königstein und Oberursel.
 Tel. 0159/06803808

Gute Information
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

Familie aus Afghanistan, Eltern, 6 
Kinder suchen Haus o. 4-5 Zi.Whg. 
im Hochtaunuskreis, KM 1.200,- € 
einschl. NK, Heizung wird extra be-
zahlt.  Tel. 0162/9800782

Sozialpädagogin und Bürofachan-
gestellte suchen mit ruhigen, älteren 
Hund Wohnung in Hausgemein-
schaft. Das Miteinander darf gerne 
Hilfen bei Erledigungen/Haushalt 
beinhalten. Interessiert? Dann mel-
den Sie sich gerne unter:
 Tel. 0173/1953795

VERMIETUNG

Nachmieter gesucht, Bad Hom-
burg, Tannenwaldallee, repräsentati-
ve Lage, 2-ZW, 1. Stock, gepfl egte 
Hausanlage, 64 m2, offene EBK mit 
hochwertigen E-Geräten, modernes 
Tageslichtbad, Parkettboden, Bal-
kon Süd-West Ausrichtung, Stell-
platz, 890,- €  KM + 180,- € Umlagen 
und Kaution.    
 E-Mail: ruben2014@freenet.de

Mitbewohner*in (30-60 J.,berufs-
tätig) für 2er-WG in Obu. Altstadt 
gesucht, 2Zi. (=25m2) in heller 100 
m2 Whg, warm 564,- €.   
 altstadtnews@web.de

Immer informiert!

Friedrichsdorf, helles 1 Zi Dachap-
partment, 52 m2, 2. OG, Teppichb., 
EBK, Dusche zu verm. 450,- € + NK 
u. KT.  Tel. 06172/79694

Hübsches Fachwerkhaus mit De-
tails (kl. Brunnen, im Sims ein Wäch-
ter) in Oberstedten unmöbliert, für 1 
- 2 Pers., ca. 60 m2 Wohnfl äche, 2 
Zi., EB-Küche, G-WC, Einbau-
schränke, kleine Terrasse, Keller. 
720,- € KM + NK + Umlage. Kaution: 
2 MKM.  Tel. 0173/9657719

Bad Homburg , ruhige 3 Zi. Whg., 
EG, 90 m2, möbliert, EBK, Bad, Gäs-
te-WC, SW-Balkon, Blick ins Grüne, 
Nähe Kurpark. Mietdauer variabel 3 
bis 12 Monate. KM 980,- € inklusive 
NK, KT. Zu erfragen unter Tel. 
06172/985230 o. 0162/7519184

Ab sofort. Ein-/Zweifa.haus (115 m²) 
in Ob.-Stierstadt zu vermieten EG, 
1.OG, ausgebautes Dachgeschoss 
(7 Zimmer + Küche + 2Bäder) 
1.175,- €/Kaltmiete 4 Min. Fußweg 
zur S-Bahn S5. Tel. 06171/73037

2-Zimmerapartment Nähe Nieder-
höchstadt Bahnhof. 60 m2, Garten, 
Einbauküche 790,- € Warmmiete. 
 Tel. 0152/55163101

3 Zi. Whg zur Untermiete in Obu. 
ca. 58,20 m² Nähe U3, 1.050,- € + 
2.200.- € KT + 3 Lohnab. Ab sofort. 
Bitte SMS und ab 17 Uhr.   
 Tel. 01577/1156202

Oberursel, Bhm. 4 Zi Whng, DG, 
94m², PKW Stellplatz, Garten. Miete 
900,- € + NK.  Tel. 0176/45705321

Kelkheim-Mitte, Altbauwohnung, 
2-ZKB, 66 m2, Parkett, EBK, Keller, 
Speicher, an NR, ruhige Einzelper-
son bevorzugt. Ab 01.04.2021, 560,- 
€ + NK 180,- € + 3 MM-Kaution, von 
privat. 
 Tel. 06195/73140 (AB)

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt FEHS m. 2 App. f. 2 Pers., 
40qm + Terr./f. 2-4 Pers., 60qm kl. 
Garten.  Tel. 06171/51182
 www.haus-hanne-sylt.de

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Staubsauger Vorwerk Kobold 135 
mit Zubehör, wenig gebraucht, zu
verschenken. Tel.06172/33399

Klavier Marke Grotrian-Steinweg
Jhg. 1970 zu verschenken. Tech-
nisch einwandfrei; Maße (BxHxT) 
142cm x 111cm x 55cm; An Selbst-
abholer, Abtransport problemlos, da 
ebenerdig und sehr gut zugänglich.
 Tel. 06198/5849582

NACHHILFE

Für das Fach Physik/Oberstufe, 
suchen wir zur Nachhilfe eine qualifi -
zierte Lehrkraft in Bad Homburg ab 
sofort.  Tel. 0177/6701615

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Ab sofort Hilfe im Garten für die 
Sauberhaltung der Beete und Ter-
rassen von Unkraut gesucht; 1x 2 
Stunden die Woche.   
 Chiffre OW 0901

Suche für alle 14 Tage für 3-4 Stun-
den ganz liebe Putzfrau, privat, die 
ihre Arbeit liebt und kompetent aus-
führt. Tel. 0173/9657719

Zuverlässige, fl eißige und ehrliche 
Putzfrau/Haushaltshilfe mit Deutsch-
kenntnissen gesucht.
 Haushaltshilfe3@mein.gmx

Handwerklich begabter Allrounder 
(Frührentner, NR) gesucht, als Hilfe 
in Haus und Garten. EFH Oberursel 
Mitte. 10-20 Stunden/Monat, je 
nach Arbeitsanfall und Fähigkeiten. 
Rechnung oder Mini-Job.Kontakt 
unter: HausmeisterPrivat@gmx.de

Reinigungshilfe gesucht, Oberur-
sel Altstadt, 2h/Woche   
 Tel. 0176/21837015

Suche Putzhilfe für privat in Bad 
Soden am Taunus. Einmal pro Wo-
che, 4 Stunden.  Tel. 0178/8633771

Suche Hausmeister auf Stunden-
basis für 2 Häuser in Kronberg und 
Königstein. Kleine Reparaturen, Re-
novierung und Instandhaltung.
 suchehausmeister@gmx.de

STELLENGESUCHE

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Feder und Papier 
entzünden mehr 
Feuer als alle 
Streichhölzer der 
Welt. Malcolm Forbes

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Kreativer Innenausbau – vom Kel-
ler bis zum Dach. Zuverlässig, fairer 
Preis, Garantie und Gewährleistung. 
 Tel. 0176/23690725

Innenaus- u. Trockenbau, Putz- u. 
Malerarbeiten, Bodenbeläge und 
Modern. aller Art. Garantie und Ge-
währleistung. Tel. 0176/23690725

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?

Werden Sie selbst aktiv 
und teilen es denen mit, 
die Ihnen ein entsprechendes 
Angebot machen können.
Die Gesuche-Rubriken in 
unserem Kleinanzeigenmarkt 
sind dafür ein viel gelesener 
Ort.

Noch Fragen? 
Unter 06174 9385-0 helfen 

Gartenarbeiten aller Art: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäll-
arbeiten, Rasenverlegung, Rasen-
mähen, Gartengestaltung, uvm.
 Tel. 0176/60967747

Telefonate statt Besuche - auch in 
der Krise Kundenkontakte halten. 
Kfr., selbständig, unterstützt Sie im 
Vertriebsinnendienst (Kundenbe-
treuung, Neuakquise, später Termin-
planung). Homeoffi ce.   
  Tel. 0172/9625126

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Haushalt.  Tel. 0157/58666951

Zuverlässige, fl eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0157/70963803

Sehr fl eißige und zuverlässige jun-
ge Frau mit Erfahrung sucht Putz-
stelle in Obu, HG, Frd.   
 Tel. 0172/4966189

HG. Erfahrene, liebevolle Kinder-
frau aus Südamerika, mit guten 
Kochkenntnissen, sucht eine neue 
Familie. Ich bin motorisiert.
  Tel. 0157/34142779. Whatsapp

Suche ehrenamtliche Tätigkeit im 
Bürobereich. 2/3 Tage/Woche je-
weils 3/4 Stunden. M/75.   
 Tel. 06172/37414

Erfahr. Handwerker (61) sucht Ar-
beit: Maler-, Tapezierarbeiten, Flie-
sen, Bodenbeläge. Zäune aller Art.
 Tel. 06196/5926120
 o. 01577/9701955

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Wer aus Bad Homburg sucht?
Ehrliche, sehr zuverlässige und er-
fahrene Putzhilfe mit langjährigen 
Referenzen. Einmal im Monat. Mon-
tags, 15,- €/h.  Tel .0157/78485207

Wohlfühl-Sauberkeit für Praxis 
oder Büro. Erfahrene Reinigungs-
kraft pfl egt Ihr Haus.   
 Tel. 0179/4868221

Sie, Organisations- und Kommuni-
kationstalent, Hands-On-Mentalität,
Stressresistent, internationales 
BWL-Studium, mehrjährige Berater-
tätigkeit im Banken-/Börsenbereich,
Intensivfortbildung in Marketing & 
Event 2020, sucht (nach Elternzeit) 
wieder berufl iche Herausforderung 
bei 20-30 Std/Woche. Freue mich 
über Anfragen:
 mein-neustart-2021@gmx.net

Zuverlässige und fl eißige Frau
sucht Arbeit im Haushalt.   
 Tel. 0157/37943833

Innenausbau, Trockenbau, Putz- 
und Malerarbeiten, Bodenbeläge 
und Modernisierungen aller Art. Ga-
rantie und Gewährleistung.   
 Tel. 0179/9379696 
 o. 0176/23690725

Zuverlässige Frau sucht eine Tä-
tigkeit (24 Std.) als Seniorenbetreu-
erin.   Tel. 0172/8074105

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Erfahrene Putzfrau sucht eine 
Stelle auf 450-€-Basis zum Putzen 
und Bügeln in Königstein. 
 Tel. 0152/54130175

Leisten wir uns den 
Luxus, eine eigene 
Meinung zu haben.
 Otto von Bismarck

Ich biete Hilfe für Renovierungen, 
Innenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge, Fliesenverle-
gung, Badsanierungen usw. an.
 Tel. 06173/322587
 Handy: 0178/1841999

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Lehm-Arbeit, Fachwerksanierung: 
Scheune, Renovierung, Lehmputz, 
Lehmfarben, Mauer, Lehmbauplat-
ten, Kalkputz und Kalkfarben, Tro-
ckenbau  Tel. 0157/39788972

Langjähriger deutscher Haus-
meister einer Eigentumswohnanla-
ge in Kronberg sucht neue, vertrau-
ensvolle Herausforderung. Auch 
Reinigung u. Pfl ege. Beste Referen-
zen, einwandfreies polizeiliches 
Zeugnis, Wohnung vorhanden.
 Tel. 0151/28705975

Bügelservice in Bad Homburg
 Tel. 06172/6679313

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Übernehme Ihre Gartenarbeiten.
Gerne in Dauerpfl ege. Rasen- und 
Beetpfl ege, Büsche schneiden, 
Hof- und Straßenreinigung.
 Tel. 06195/724874 
 oder 0152/08733643

Zuverlässige, sorgfältige, deusch-
sprachige Frau pfl egt Ihre Büroräu-
me und Praxis oder auf Rechnungs-
basis.  Tel. 06172/6679313

RUND UMS TIER

Dr. med. vet.
Katja Feuerbacher
D I E  T I E R A R Z T P R A X I S

I N  I H R E R  N Ä H E!

Telefon 06174 23443
info@kleintierpraxis-kelkheim.de

UNTERRICHT

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteilt Unterricht 
u. Nachhilfe.  Tel. 06172/944426 
 o. 0172/8711271

Zertifi zierter Deutschlehrer (Go-
ethe-Institut) bietet erfahrenen On-
lineunterricht an. Der Preis pro Lek-
tion beträgt 20,- €. Bitte kontaktie-
ren Sie mich unter:    
 Tel. 0151/58187745

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger 
und Fortgeschrittene, einzeln u. 
kleine Gruppen.  Tel. 06172/764775 
 o. 0160/93426110

Französischlehrer/-in aus der 
Waldorfschule gesucht, der/die un-
seren Sohn 14 J. in Französisch un-
terrichtet - gerne online, 
 Tel. 0173/6729453

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

Nachhilfe 5 - 8 Klasse Englisch/
Mathe/Latein. Präsenz/Online 15,- € 
/Zeitstunde. Moritz 
 Tel. +49 160 6362408

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

BRAUN-Anlage (Dieter Rams), div. 
LP‘S (Rock/Pop 70/80er). Mail-An-
frage:  ws@mooore.de

CEKA Büromöbel, hochw., guter 
Zust., 2 kompl. Arbeitspl., 2 Side-
boards, 1 Schrank, 1 Regalschrank, 
1 Regal + Registr. Ideal f. Existenz-
gründer o. extern Büro.
 Tel. 0179/7914544 in Bad Homburg

Die 
aufl agenstärksten 
Lokalzeitungen für 

Ihre Werbung!

Esstisch v. FA Lübke 1,70 x 1,00  
m. Ausziehbar auf ca. 2,30 m. Hel-
les Holz, Honigfarben + 6 passende 
Stühle zu verkaufen 300,- €.   
 Tel. 06171/3264

Altsaxophon Jupiter SAS-767 + 
Koffer/Mundstück/Metronom/Gurt 
ideal f. Anfänger. VB 495,-€ Abhlg. 
  Tel. 01525/7471857

Bodenfl iesen „Linares“, hellgrau, 
frostbeständig, 1. Sortierung, Quali-
tät: Made in Gemany, Abrieb: Klas-
se 4 R 10, 24,5 x 24,5  x 0,8 cm, 10 
Pakete a 16 Stck. 1m2, mit 24 Riem-
chen VB 50,- €  Tel. 06174/3300

Smart TV Löwe connect 48 Stand-
fuß chrom drehbar, Ultra HD, LAN/
WLAN, Multi Recording, Internet 
Apps, Bild im Bild, VB 1.000,- €,
 Tel. 06195/900895

Bio Virgin Olivenöl von Erzeuger.
AA Qualität.In 1 o. 5 Ltr. Kanister.
Versand o.in Kelkheim abholen. 
 Mail: greece45@yahoo.com

Verkaufe Sofa, gelb B/200, H/078, 
T/095, 4 J.Topzustand € 250,00
 Tel. 069/92031373

Handgekn. Teppich 200 x 300 cm 
und div. Läufer ca. 80 x 120. Dia 
Proj. Braun-Paxim. 2025AF wegen 
Umzugs günstig abzugeben. 
 Tel. 06195/64132

Kleine exclusive Pfeiffensamm-
lung (vorwiegend Marke Dunhill) mit 
Zubehör preisgünstig abzugeben. 
 Tel. 06174/931558

Gratis abzugeben: Diverse Laut-
sprecher und Phonogeräte aus 
Nachlass sowie gegen geringes 
Entgeld Gegenstände aus Nachläs-
sen abzugeben  Tel. 06195/977157

VERLOREN/
GEFUNDEN

Ich, Manhal Al Naser habe am 
24.02.2021 meinen Reisepass mit 
der Nr. A8995113 im Bereich des 
Kurhauses verloren. Kontakt unter 
  Tel. 0163/0433891

Anzeigen-Hotline:
06174 9385-0

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberur-
sel, Bad HG und FFM. Wir machen 
das!  Tel. 0171/3211155

Suche alte Pfennige u. Groschen
für Spielgeld im Altenheim. Auch 
Urlaubsgeld (Pst, Drachmen, Schil-
ling, ital. Lire, etc.)    
 Tel. 0174/5891930

Führe kostenlose Haushaltsaufl ö-
sungen u. Entrümplungen durch. 
Auch im Trauerfall o. bei Sammel-
wut. Wer braucht mich?   
 Tel. 0174/5891930

Zeichenbrett Din A 0 Firma Kuhl-
mann zu verschenken   
 Tel. 06196/482022

Wer hilft, wenn möglich auf Rech-
nung, beim Ausmisten und ins Netz 
stellen, zwecks Verkauf diverser Ar-
tikel (Designnermöbel, hochwertige 
Damenkleidung (getragen)).
 Tel. 0173/9657719

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung, A-Z-Badsanierung, A-Z-Schrei-
ner.  Tel. 0160/7075866

Suche Bücher, Bilder, Filme über 
Pater Pio u. a. Heilige.   
 Tel. 06172/5937488

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

 Sie können Ihre 
Anzeige natürlich 
auch bequem im 
Internet aufgeben!

Egal ob Sie etwas suchen 
oder anbieten möchten – 
Sie können Ihren Anzei-
gentext rund um die Uhr 
über unser Online-Formular 
erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.taunus-nachrichten.de

2.  Im Menüpunkt „Anzeigen“ 
fi nden Sie die Unterkate-
gorie „Private Kleinanzei-
gen aufgeben“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann 
die gewünschte Rubrik 
wählen, Ihren Anzeigen-
text eingeben und auf 
„Senden“ klicken – fertig!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Unsere Anforderungen:

•  Fachübergreifendes technisches 
Verständnis

•  Hohes Präzisions- und 
Qualitätsbewusstsein

•  Sehr gutes Deutsch in Wort und Schrift 

•  Eigenständiges zielorientiertes Arbeiten

Wir bieten:

•  Einen besonders sicheren Arbeitsplatz in einem 
international renommierten Technologieunternehmen 
mit Zukunftsperspektive

•  Eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem 
attraktivem Arbeitsumfeld

•  Eine Top-Bezahlung + überdurchschnittliche 
Sozialleistungen 

Behlke Power Electronics, ein mittelständisches Familienunternehmen 
und der weltweit führende Hersteller für innovative Hochspannungstechnik 
in der Medizin-, Laser-, Radar- und Analysetechnik, sucht für den 
Standort Kronberg (Nähe Frankfurt) zum schnellstmöglichen 
Eintritt mehrere

Elektroniker (m/w/d) oder

Elektromechaniker (m/w/d) oder

Elektrogerätemontierer (m/w/d)

für die Prototypen- und Kleinserienfertigung und die Qualitätsprüfung 
von elektronischen Baugruppen.

Und Last But Not Least bieten wir Ihnen die spezifi schen Vorteile eines etablierten mittelständischen 
Familienbetriebes, wo die persönliche und soziale Verantwortung für den einzelnen Mitarbeiter nicht 
nur eine inhaltslose Floskel aus dem Image-Prospekt ist. Wir bieten Ihnen mehr als nur vorbildliche 
Arbeitsbedingungen. Wir bieten Ihnen ein familiäres Betriebsklima und berufl iche Perspektiven, die Sie 
bei den „Großen“ ganz sicher vergeblich suchen werden. Kommen Sie zu uns, wir freuen uns auf Sie!

Bitte senden Sie noch heute Ihre Bewerbung an info@behlke.com

http://www.behlke.com

Unsere Anforderungen:

•  Ein ausgeprägtes handwerkliches Geschick

•  Selbständiges und zielorientiertes Arbeiten

•  Flexibilität, Engagement und Lernbereitschaft

•  Gute Umgangsformen und Teamfähigkeit

•  Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Wir bieten:

•  Eine unbefristete krisenfeste Anstellung in einem 
Technologieunternehmen mit Zukunftsperspektive

•  Eine abwechslungsreiche und verantwortungs-
volle Tätigkeit in einem attraktiven Arbeitsumfeld

•  Eine Top-Bezahlung + vorbildliche Sozialleistungen 

Behlke Power Electronics, ein exportorientiertes mittelständisches 
Familienunternehmen und weltweit führender Hersteller 
von Spezialelektronik für die Medizin- und Lasertechnik, 
sucht für den Standort Kronberg mehrere

Montagefacharbeiter (m/w/d) 

Platinenbestücker (m/w/d) 

Produktionshelfer (m/w/d)

für anspruchsvolle Aufgaben in der Prototypen- und Kleinserienfertigung 
von Leistungselektronik

Und Last But Not Least bieten wir Ihnen die spezifi schen Vorteile eines etablierten mittelständischen 
Familienbetriebes, in dem die persönliche und soziale Verantwortung für den einzelnen Mitarbeiter 
nicht nur eine inhaltslose Floskel aus dem Image-Prospekt ist. Wir bieten Ihnen mehr als nur vorbild-
liche Arbeitsbedingungen. Wir bieten Ihnen ein familiäres Betriebsklima und berufl iche Perspektiven, 
die Sie bei den „Großen“ ganz sicher vergeblich suchen werden. Kommen Sie zu uns, wir freuen uns 
auf Sie!

Bitte senden Sie noch heute Ihre Bewerbung an info@behlke.com

http://www.behlke.com

Zimmer + Rohde, seit vier Generationen in Familienbesitz, zählt zu den führenden Textil-
verlagen Europas mit 15 Tochtergesellschaften weltweit. Sechs Stoffmarken, eine Möbel-, 
sowie eine Tapetenlinie bilden unsere große, internationale Produktfamilie, deren Stilvielfalt 
einmalig ist. Seit 2013 gehört die ADO Goldkante GmbH & Co. KG ebenfalls zu unserer 
Unternehmensgruppe. 

Zum 01. September 2021 suchen wir

2 Auszubildende (m/w/d)
Kaufl eute für Büromanagement
Bei uns erhalten Sie eine qualifi zierte Ausbildung auf interessanten und vielseitigen Gebieten. 
Wir werden Sie umfassend betreuen und wenn möglich Perspektiven nach Ausbildungsab-
schluss anbieten. Durch unseren wachsenden Exportanteil kommt der Anwendung von 
Fremdsprachen große Bedeutung zu: eine entsprechende Neigung setzen wir voraus. Als 
Abschluss erwarten wir einen sehr guten Realschulabschluss, Höhere Handelsschule oder 
Abitur.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung an unsere Personalabteilung.

ZIMMER + ROHDE GmbH
Zimmersmühlenweg 14-18 | 61440 Oberursel/Frankfurt
Tel. 06171 / 632-02 | b.wick@zimmer-rohde.com
www.zimmer-rohde.com

Wir sind eine auf den Gesundheitssektor spezialisierte Personalberatung. 
Für die telefonische Kontaktierung von Kandidaten (Ärzten) im  
Bereich Krankenhäuser suchen wir einen

engagierten Mitarbeiter/Researcher (m/w/d)
Die Tätigkeit kann von zu Hause aus durchgeführt werden und umfasst  
ca. 20-30 Stunden/Monat bei freier Zeiteinteilung. Fließende Deutsch-
kenntnisse sind unbedingte Voraussetzung. Zur Kontaktaufnahme erbitten 
wir Ihre Bewerbung ausschließlich an folgende E-Mail-Adresse: 
info@medicuspersonalberatung.de

MEDICUS PERSONALBERATUNG
Limburger Straße 28 · 61462 Königstein, Telefon 06173-99.88.981

Wir suchen für sofort eine weibliche 
Reinigungskraft 
auf 450-Euro-Basis.

Vormittags, für die Zimmerreinigung 
einer Klinik in Königstein.

Tel. 0171 4131033

Pädagogen, Psychologen
o. ä. (m/w/d)

gerne auch Pensionäre / Rentner
von lerntherapeutischer Praxis

gesucht.
Auf 450,– €-Basis
oder freiberuflich

Kelkheim oder Bad Soden

Tel.: 06174 - 934150
www.lerntherapie-narajek.de

Wir bewerben uns um Sie! 

Die Stadthalle GmbH Oberursel (Taunus) betreibt ein 
modernes Kultur- und Kongresszentrum im Zentrum 
von Oberursel mit einem breit gefächerten Angebot an 
Veranstaltungen wie Seminare, Tagungen, Kongresse, 
Konzerte, Theater, Bälle und Messen. Zur Verstärkung 
unseres Teams suchen wir zum 01.09.2021 eine

Fachkraft für Veranstaltungstechnik 
in Vollzeit (m/w/d)

Vielfältige Aufgaben & Vorteile warten auf Sie. 
Interesse?

Dann informieren Sie sich unter 
www.stadthalle-oberursel.de 
oder über den QR-Code.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an 
swo-bewerbung@stadtwerke-oberursel.de

Wir suchen ab sofort
Technischer Hausmeister (m/w/d)

Ihre Tätigkeiten: Überwachung von Technischen Anlagen, 
Koordination und Steuerung von Fremdfirmen, 

Protokollierung der Tätigkeiten und Bereitschaftsdienst. 
Voraussetzungen: Führerschein, 

Handwerkliches Geschick mit technischem Sachverstand, 
Kommunikationsfähigkeiten in Wort und Schrift (Deutsch), 

Vertrauenswürdigkeit und eigenverantwortliches Engagement.
Wir bieten: Feste Arbeitszeiten von Mo. – Fr., Urlaubsanspruch 28 Tage, 

Firmenparkplatz, Arbeitskleidung sowie PSA und Werkzeug.
Gebäudedienstleistungen Pohlmann UG

Ober der Röth 4 · 65824 Schwalbach am Taunus
info@pohlmann-UG.de · Tel. 06196-5241139 und 0176 42088748

Das Altkönig-Stift bietet seinen rund 640 Bewohnern seit 50 Jahren ein 
Zuhause in einer Gemeinschaft, deren Grundlage der Solidargedanke 
 unserer Genossenschaft ist. Eine zeitgemäße und vielseitige Angebots-
palette ermöglicht unseren Bewohnerinnen und Bewohnern ein Leben in 
größtmöglicher Selbständigkeit. Rund 320 engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie ein lückenloses Serviceangebot kennzeichnen den 
hohen Leistungsstandard des Altkönig-Stiftes. 

Für unseren Persönlichen Alltagsservice suchen wir zum nächstmöglichen 
Eintritt auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung einen verantwortungs-
bewussten

Fahrer (m/w/d)
mit Führerscheinklasse B, entsprechender Fahrpraxis und Personen-
beförderungsschein bzw. die Bereitschaft, diesen zu erwerben, der für 
Fahrten für unsere Bewohner nach vorheriger Terminabsprache zur 
Verfügung steht.

Wir setzen voraus:
• Freude an der Arbeit und dem Kontakt mit älteren Menschen
• Einsatzbereitschaft und Flexibilität 

Bei uns erwartet Sie:
• einen sicheren Arbeitsplatz
• eine leistungsgerechte Vergütung
• umfangreiche Sozialleistungen (13. Gehalt, leistungsorientierte Jahres- 

prämie, Urlaubsgeld, Angebote der Gesundheitsprävention)
• eine ausführliche Einarbeitung
• ein motiviertes, engagiertes Team
• 
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wenn Sie sich gerne umfassend einbringen möchten, dann richten Sie 
bitte Ihre aussagefähigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen an die

Altkönig-Stift eG – Personalabteilung 
Feldbergstraße 13 – 15, 61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173/31-5854, karriere@altkoenig-stift.de
www.altkoenig-stift.de 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Altkönig-Stift

Seit über 30 Jahren zuständig für den perfekten Garten. 
WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG:
• Techniker/Meister Garten-/Landschaftsbau (m/w/d)
• Lkw-Mechaniker/Kfz-Mechaniker (m/w/d) 
• Auszubildende Garten-/Landschaftsbau (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Details: www.elbe-gala.de/karriere
Gartengestaltung Dieter Elbe GmbH
Alt Niederhofheim 60–62 · 65835 LiederbachM E I S T E R B E T R I E B

Gm b H

GARTENGESTALTUNG

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Liebe Eigentümer, für den Verkauf/die Vermietung Ihrer 
Immobilie erstellen wir für Sie kostenfrei einen

  Rundgang. 

Gleich anrufen und beraten lassen.

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Königstein Innenstadt
74 m2 Wfl., 3 Zimmer im Dachge-
schoss, Bahnhofsnähe für nur € 750,– 
zzgl. NK/Kt.
E-Kennw. E-Bedarf 147 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1978

I
M
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O

Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Villen – Häuser – Wohnungen – Grundstücke
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Wir bieten Ihnen seit über 35 Jahren eine kompetente Beratung 
mit Leidenscha�  und Sicherheit. 

Fragen Sie nach einer kostenfreien Bewertung Ihrer Immobilie.
Hauptstraße 3 · 61462 Königstein i. Ts. · ☎ 06174 – 92 89 02

info@hees-immobilien.de

Unser Anzeigenfax

93 85-50
(0 61 74)

Region (red) – Den kürzlich veröffentlich-
ten Zahlen des Hessischen Statistischen 
Landesamtes (HSL) zufolge ist die Zahl der 
Übernachtungsgäste im Taunus im von der 
Corona-Pandemie geprägten Jahr 2020 stark 
zurückgegangen. Damit geht es dem Mittel-
gebirge wie den meisten anderen Regionen 
in Deutschland. Bei den Übernachtungen war 
der Rückgang im Taunus im Durchschnitt 
aber insgesamt weniger stark ausgeprägt als 
im Reiseland Hessen, Lichtblicke gab es zu 
Beginn des Jahres, im Sommer und Herbst 
sowie bei den Tagestouristen, deren Anzahl 
2020 spürbar angewachsen ist. Die mit Ab-
stand beliebteste Aktivität der Gäste war das 
Wandern in der Region.
In der Freizeitregion Taunus wurden im Jahr 
2020 463.090 Ankünfte registriert. Das waren
59,0 Prozent weniger als im vergangenen 
Jahr. Die Zahl der Übernachtungen sank im 
Vergleich zum vergangenen Jahr um 41,6 
Prozent auf 2.069.518. Hessenweit lag der 
Rückgang der Ankünfte im Vergleich zum 
Vorjahr bei -56,9 Prozent, bei den Übernach-
tungen verzeichneten die Statistiker für das 
Land Hessen einen Rückgang um 48,1 Pro-
zent. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
ist im Taunus von 3,2 auf 4,5 Tage gestiegen 
Der Hessen-Schnitt lag den Angaben zufolge 
bei 0,5 Tagen.
Den größten Gästerückgang gab es zu Beginn 
des ersten Lockdowns mit fast 93 Prozent  im 
April. Auch bei den Übernachtungen wurde 
die Talsohle im April erreicht: Zwei Monate 
nach einem Plus von 4,5 Prozent  im Februar 
brachen die Übernachtungen um 79 Prozent  
ein. Von Mai bis September erholten sich bei 
geringem Infektionsgeschehen die Zahlen 
sukzessive. 
Im September, dem „Corona-Monat“ mit dem 
bisher größten Tourismusaufkommen, betrug 
der Rückgang bei den Ankünften 44 Prozent.    
Der Rückgang bei den Übernachtungen war 
mit gut 30 Prozent  vergleichsweise moderat.

Hochtaunuskreis
Der Hochtaunuskreis, der sich über einen 
großen Teil des Kerngebietes der Freizeit-
region Taunus erstreckt, zählte im vergan-
genen Jahr 192.117 Ankünfte, das sind 60,6 
Prozent weniger als im Vorjahr. Auch bei 
den Übernachtungen (759.119) ist die Zahl 
im Vergleich zu 2019 deutlich gesunken, der 
Rückgang ist hier mit 45,8 Prozent jedoch ge-
ringer. Die durchschnittliche Aufenthaltsdau-
er im Hochtaunuskreis hat im vergangenen 
Jahr erneut zugenommen. Sie lag im Schnitt 
bei 4,0 Tagen (+1,1 Tage). Damit ist der An-
stieg im Vergleich zu 2019 mehr als doppelt 
so hoch wie der Anstieg auf Landesebene. 
Die durchschnittliche Bettenauslastung lag 
im Hochtaunuskreis im Jahr 2020 16,7 Pro-
zentpunkte unter dem Vorjahr.

Main-Taunus-Kreis
Im Main-Taunus-Kreis, der neben dem Hoch-

taunuskreis der zweite Gründungslandkreis 
des Taunus Touristik Service (TTS) ist und 
traditionell von vielen Geschäftsreisenden 
besucht wird, lagen ebenfalls sowohl die An-
künfte (161.285, -61,6 Prozent) als auch die 
Übernachtungen (381.368, -55,0 Prozent) 
deutlich unter dem Niveau des Vorjahres. 
Die Aufenthaltsdauer ist auf 2,4 Tage (+0,4 
Tage) gestiegen. Die Bettenauslastung im 
Main-Taunus-Kreis lag im vergangenen Jahr 
bei 20,0 Prozent und damit 17,5 Prozent-
punkte unter dem Wert von 2019.

Rheingau-Taunus-Kreis
Im Rheingau-Taunus-Kreis, von dem gut 
zwei Drittel der Städte und Gemeinden in-
nerhalb der Destination Taunus liegen, wur-
den 248.399 Gäste registriert. Dies entspricht 
einem Rückgang von 48,7 Prozent. Auch die 
Zahl der Übernachtungen ist deutlich gesun-
ken. Sie lag mit 696.261 41,0 Prozent unter 
dem Wert des Vorjahres. Die durchschnittli-
che Aufenthaltsdauer ist auf 2,8 Tage gestie-
gen (+0,4 Tage). Die Bettenauslastung lag bei 
28,7 Prozent und damit 10,1 Prozentpunkte 
unter dem Vorjahr.

Die Situation in den Taunus-Orten
Am besten durch die Corona-Krise kam die 
Kurstadt Bad Camberg, die im vergangenen 
Jahr zwar 34,8 Prozent  weniger Gäste begrü-
ßen konnte, bei den Übernachtungen jedoch 
nur ein erstaunlich kleines Minus von 1,1 
Prozent  vorweist. Damit konnte Bad Cam-
berg mit Abstand die konstantesten Über-
nachtungszahlen innerhalb der Freizeitregion 
Taunus verzeichnen. Es folgen Liederbach 
(-20,7 Prozent ), Schlangenbad (-27,7 Pro-
zent ) und Bad Nauheim (-29,2 Prozent ).

Mehr Tagestourismus
Eine starke Zunahme hatte die Region zwi-
schen Rhein, Main, Lahn und Wetterau beim 
Tagestourismus zu verzeichnen. Schon wäh-
rend des ersten Lockdowns wurde die Region 
von vielen Wanderern und Radfahrern aus 
Hessen und den angrenzenden Bundeslän-
dern besucht, die die frische Luft, Bewegung 
und die Reize der prächtigen Natur in zwei 

Naturparken genossen. In den Sommermo-
naten konnte der Taunus von seiner zentra-
len Lage innerhalb Deutschlands, der guten 
Verkehrsanbindung sowie der vergleichswei-
se geringen Infektionsgefahr im ländlichen 
Raum profitieren. In der Ferienzeit war die 
Region das Ziel vieler Familien, die dafür 
sorgten, dass unter anderem der Opel-Zoo 
(Besucherrückgang 19 Prozent ) trotz langer 
Schließung mit einem blauen Auge davonge-
kommen ist.

Wandern auf Wisper-Trails
Die mit Abstand beliebteste Aktivität im Tau-
nus war im Corona-Jahr das Wandern. Vor 
allem die Nachfrage nach markierten Rund-
wegen sowie nach Qualitäts- und Premium-
wanderwegen ist in den vergangenen Mo-
naten signifikant angestiegen. Einen wahren 
Run erlebten die im Herbst 2019 eröffneten 
Wisper Trails, auch die Wanderwege am Tau-
nus-Informationszentrum in Oberursel und in 
der Feldbergregion wurden von Jung und Alt 
stark frequentiert.

Wandern, Radwege und Ausflugsziele 
Die Dominanz des Themas Wandern schlug 
sich auch auf der Website taunus.info nieder, 
die im vergangenen Jahr mit 2,1 Millionen 
Besuchern einen Rekord aufstellte. Von März 
bis Oktober vervierfachten sich die Seiten-
aufrufe beim Thema Wandern. Zwischenzeit-
lich entfiel fast jeder vierte Seitenaufruf auf 
die entsprechenden Info-Seiten, auf Wander-
wege und geführte Wanderungen.
Auch im Taunus-Informationszentrum (TIZ) 
in Oberursel, das Anfang Juni wieder öffnete, 
machte sich die hohe Nachfrage beim Thema 
Wandern, aber auch nach Radwegen, Aus-
flugszielen und Wohnmobilstellplätzen be-
merkbar: „Wir hatten rund 25 Prozent  mehr 
Anfragen, uns erreichten Anrufe und Mails 
aus ganz Deutschland. Die Tourist-Info war 
trotz ihrer zeitweisen Schließung von Mitte 
März bis Ende Mai im letzten Jahr gut be-
sucht. Im Schnitt ließen sich sogar mehr 
Menschen vor Ort beraten als im vergange-
nen Jahr“, sagt Nadine Schnitzer, stellvertre-
tende Geschäftsführerin des Vereins „Taunus 
Touristik Service“.

Hinweis zur Methodik:
Zum Berichtskreis gehören alle Beherber-
gungsbetriebe mit zehn oder mehr Gästebet-
ten und Campingplätze mit zehn oder mehr 
Stellplätzen (ohne Dauercampingplätze), und 
zwar unabhängig davon, ob die Beherbergung 
Hauptzweck (z. B. bei Hotels und Pensionen) 
oder nur Nebenzweck des Betriebes (z. B. bei 
Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen) 
ist. Somit liegt die tatsächliche Anzahl der 
Ankünfte und Übernachtungen im Taunus 
weitaus höher. 
Dies ist vor dem Hintergrund der vielen klei-
nen Beherbergungsbetriebe in Hoch- und 
Main-Taunus-Kreis umso bedeutender: Im 
Hochtaunuskreis haben kleine Übernach-
tungsbetriebe mit weniger als zehn Betten ei-
nen Anteil von 45 Prozent an allen Beherber-
gungsbetrieben, im Main-Taunus-Kreis liegt 
er bei 55,9 Prozent (Schätzung des HSL für 
das Jahr 2016).

Taunus-Tourismus im Corona-Jahr: weniger Gäste, längere Aufenthalte

Auf den Streuobstwiesen lässt es sich schön flanieren � Foto: Taunus Touristik Service e.V.

Stellenmarkt
Aktuell

Das nehmen die Leser 
immer gerne in die Hand:

Ihre Beilage
in unseren Zeitungen

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

0 61 74 / 93 85 24

MEDIEN
GMBH

Verlagshaus
Taunus

Taunus Nachrichtenwww. .de
Unterstützen Sie unsere Therapieabteilung am
Standort Königstein als

Sie haben Freude an der vielseitigen Tätigkeit der Logopädie, 
Behandlung unserer stationären Patientinnen und Patienten,
Hilfsmittelversorgung und Beratung? Wenn Sie eine 
abgeschlossene Ausbildung als Logopäde oder Logopädin 
haben, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!
Wir bieten Ihnen eine vielseitige Aufgabe, eine leistungsgerechte 
Vergütung und ein kostenfreies JobTicket.
Für Fragen steht Ihnen Frau Gellert (06081/107 1938), Leitung 
Therapieabteilung, gerne zur Verfügung. Ihre Bewerbung 
richten Sie bitte unter Angabe der Stellennummer 
0026-KS-21 an Bewerbungen@hochtaunus-kliniken.de.

Hochtaunus-Kliniken gGmbH • Zeppelinstr. 20 • 61352 Bad Homburg v.d.H.
www.hochtaunus-kliniken.de

Schwerbehinderte Bewerber/-innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt.
Mit Ihrer Bewerbung willigen Sie der Speicherung und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten während des 

Bewerbungsverfahrens ein. Ein Widerruf dieser Einwilligung ist jederzeit möglich. Weitere Hinweise auf unsere 
Datenschutzbestimmungen finden Sie unter:  https://www.hochtaunus-kliniken.de/datenschutz

Logopäde (m/w/i)
in Teilzeit (50%)
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Bauen & Wohnen

Roger & Scheu Metallbau
Wir bringen Metall in Form!
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Wiesenstraße 10
65843 Sulzbach/Ts.
Tel. 06196 /75 93 96
Info@rogerscheu.de u.dwww.rogerscheu.de

Kunstschmiede
Fenstergitter
Geländer

Treppenanlagen
Reparatur
Schließanlagen

Einbruchsicherung
Toranlagen
Brandschutz

Blechverarbeitung

Festpreisgarantie! 
Haushaltsaufl ösungen

Entrümpelung
Ausräumen v. 

Messi-Wohnungen
Mobil: 0152 - 366 851 56

www.ks-facilityservices.de

Tel.: 06074 7298202
www.steinreinigungrichter.de

Ihr Spezialist für Reinigung,
Sanierung und Erhaltung!

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Sparen mit einer Fußbodenheizung –  
So wird der Wohnraum effizient auf 

den Punkt genau temperiert
(epr) Als Flächenheizsystem sorgen Fußbo-
denheizungen für eine wohlige Atmosphäre 
im gesamten Wohnraum und haben sich in-
zwischen etabliert. Dabei bringen sie neben 
Wärme und Komfort auch Energie- und somit 
Kosteneinsparung. Je nach System reichen 
nämlich bereits relativ niedrige Temperatu-
ren aus, um den Wärmebedarf eines Gebäu-
des zu decken.
Der KlimaBoden TOP 2000 garantiert ein 
gleichmäßiges, behagliches Wohnklima, 
ganz ohne Energieverlust. Zusammen mit 
der JOCO ConFloor Entkopplungsmatte 
stellt diese Fußbodenheizung im Vergleich 
zu einem herkömmlichen System mit dicker 
Estrichschicht eine effiziente sowie ökono-
mische Heizlösung dar. Es überzeugt durch 
schnellste Regelfähigkeit, denn bereits nach 
wenigen Minuten ist die Wärme spürbar. 
Eine schwere Estrichmasse hingegen ist nur 
schlecht zu regulieren und gibt auch Stunden 
später – ungewollt – Wärme an den Raum 
ab. Integrierte Aluminium-Wärmeleitbleche 
ermöglichen eine gleichmäßige und vollflä-
chige Wärmeverteilung. Die Behaglichkeit 
wird um ein Vielfaches nach oben geschraubt 
und man fühlt sich gleich wohler. Auch beim 
Abschalten reagiert das System sofort und 
gibt keine weitere Wärme ab. Die Raumtem-
peratur erhöht sich trotz Sonneneinstrahlung 

nicht, sondern bleibt dank effizienter Regu-
lierung konstant. Der KlimaBoden TOP 2000 
punktet außerdem mit einer Bauzeitverkür-
zung von vier bis sechs Wochen, mit der ba-
res Geld gespart wird. Darüber hinaus bietet 
die JOCO Fußbodenheizung völlige Gestal-
tungsfreiheit: Jeder beliebige Boden kann 
als Oberbelag verwendet werden – ob Echt-
holz, Laminat, Linoleum, PVC, Teppich oder 
Keramik –, den eigenen Einrichtungsvorstel-
lungen sind keine Grenzen gesetzt. Mehr 
Informationen zu dieser ökologischen Tech-
nik, mit der nicht nur die Umwelt geschont, 
sondern auch Energie und Heizkosten einge-
spart werden, gibt es unter www.joco.de.

IHR  ANZEIGENBERATER
caruso@hochtaunus.de

Taunus Nachrichtenwww. .de

GEBÄUDEDIENSTLEISTUNGEN POHLMANN

Hausmeisterdienst

https://elmy.pro | info@pohlmann-ug.de | 06196 5237811

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

Bad Soden/Sulzbach (red) – Gemeinsam 
mit den Ordnungsämtern aus Schwalbach, 
Eschborn, Bad Soden und Sulzbach hat die 
Eschborner Polizei am Donnerstag vorver-
gangener Woche vier Verkehrskontrollen 
(18. Februar) in den jeweiligen Kommunen 
durchgeführt. Den Angaben zufolge wur-
den bei pandemiebedingt deutlich reduzier-
tem Verkehrsaufkommen insgesamt etwa 70 
Fahrzeuge überprüft. Knapp 30 Ordnungs-
widrigkeiten konnten die Beamten feststellen. 
Höhepunkt der Maßnahmen war der Polizei 
zufolge ein 31 Jahre alter Opel-Fahrer aus 
Frankfurt, der um 15.30 Uhr in der Eschbor-
ner Straße in Sulzbach angehalten werden 
sollte. Zunächst versuchte der 31-Jährige, die 

Kontrolle über einen Parkplatz zu umfahren, 
was ihm aber nicht gelang. Die Beamten kon-
trollierten ihn  und sein Fahrzeug und stellten 
fest, dass er keine gültige Fahrerlaubnis hatte. 
Zudem stand er unter Alkohol- und Drogen-
einfluss und führte eine geringe Menge Mari-
huana mit sich. Bei zwei weiteren Kontrollen 
in der Nacht zum Freitag in Schwalbach und 
Eschborn fielen Eschborner Polizeibeamten 
ein 26-jähriger Audi-Fahrer und ein 48-jäh-
riger VW-Fahrer auf. Während der Jüngere 
allem Anschein nach unter dem Einfluss von 
Drogen stand, ergab ein vorläufiger Atem-Al-
koholtest bei dem 48-Jährigen einen Wert von 
mehr als 1,6 Promille. Beide Männer mussten 
zur Blutentnahme auf die Eschborner Wache.

Polizeikontrollen: 30 Verstöße festgestellt

Sulzbach (red) – Wie die Polizei jetzt mitteilt, 
ist bereits am Montag, 25. Januar, in einem 
Parkhaus des Main-Taunus-Zentrums in Sulz-
bach ein blauer Renault beschädigt worden. 
Der entstandene Schaden werde auf 2.500 
Euro geschätzt. Den Angaben zufolge parkte 
der Wagen zwischen 11.50 Uhr und 12.50 Uhr 

im ersten Obergeschoss und wurde dort von 
einem anderen Auto angefahren. Wer den Un-
fall verursacht hat, ist unklar. Zeugen, die sich 
an den Vorfall erinnern können, werden gebe-
ten, sich unter Telefon 06190/9360-45 beim 
Regionalen Verkehrsdienst der Polizeidirek-
tion Main-Taunus in Hattersheim zu melden.

Zeugen gesucht für Unfall im MTZ

Main-Taunus-Kreis  (red) – Der 
Main-Taunus-Kreis will die Förderung und 
Betreuung des Ehrenamtes weiter verbessern. 
Wie Landrat Michael Cyriax mitteilt, läuft 
dazu bis Ende März eine Umfrage bei den 
Vereinen. „Die Vereine mit ihrem ehrenamt-
lichen Engagement sind ein wichtiger Träger 
des kommunalen Lebens und eine tragen-
de Säule des Zusammenhalts in der Gesell-
schaft“, fasst Cyriax zusammen. „Das wollen 
wir mit besten Kräften unterstützen, gerade in 
Zeiten von Corona.“ 
Der so genannte Ehrenamtsmonitor soll künf-
tig alle zwei Jahre laufen. Darin wird dieses 
Jahr gefragt, wie zufrieden die Vereine mit 
der Betreuung durch den Main-Taunus-Kreis 
sind und welche Bedürfnisse sie noch bei Be-
ratungen und anderen Angeboten haben. Bei-
spielsweise will der Kreis wissen, mit wel-
chen Auswirkungen die Vereine aufgrund der 
Corona-Pandemie zu kämpfen haben und wie 
er die Vereine noch besser unterstützen kann. 
„Gerade unter Corona durchleben die Vereine 
eine schwierige Zeit“, so Cyriax. „Veranstal-
tungen fallen aus, Treffen sind nur virtuell 
möglich. Wir lassen die Ehrenamtlichen ge-
rade in dieser Zeit nicht im Stich.“ Die Mo-
nate des Lockdowns könnten genutzt werden, 
„um Pläne für die Zukunft zu machen und 
zu überlegen, was weiter verbessert werden 
kann.“ Daher sei es gerade jetzt die Zeit, die 
Umfrage zu starten.

Gerade auch in Zeiten der Pandemie stehe die 
Ehrenamtsbeauftragte des Kreises, Claudia 
Kuhn, als Ansprechpartnerin für Vereine zur 
Verfügung. Sie ist erreichbar unter der Tele-
fonnummer 06192/201-1516 und per Mail an 
claudia.kuhn@mtk.org. Die Umfrage läuft 
über einen Internetlink, der den Vereinen in 
den kommenden Tagen mitgeteilt wird.

Kreis will Ehrenamt besser fördern 
und startet Umfrage bei Vereinen

� Foto: Main-Taunus-Kreis
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Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de Fenster und Türen


